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fur Abonnementspreis 
Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 3 Mark, monatlich 67 
für abennig pränumerando; 
rauswärtz: bei allen Kaiferl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 
1 Aus gabe 
. äglich 6¼ Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


für die S alter oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der edition Thorn Katharinenſtr. 1, nnoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr mittags. 
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Nie. 220. 


Sonnabend den 28. September 1895. 


XIII. Jahrg. 


Volitiſche Tagesſchau. 

80 Der „Hamb. Korreſpondent“ dementirt jetzt auch das 
Ih nſatlonsgerücht von einer angeblichen Zuſammenkunft 
zes Zaren mit unſerem Kaiſer in Rominten. 

1 Gun Zar werde vor der Niederkunft ſeiner hohen Gemahlin die 

9 ne Rußlands nicht überſchreiten. Allem Anſchein nach ſtehe 

och eine diplomatiſche Verſchiebung bevor. 

bie Ueber die großen Manöver bei Stettin bringt 
8 „Köln. Ztg.“ einzelne kritiſche Bemerkungen. Auf jeder 
d. le waren je zwei Armeekorps ſowie eine Ravallertedivifion. 
fe, 10. September entſchied zu Gunſten der Nordpartet, welche 

N Unter dem Oberbefehl des Grafen Walderſee befand. Die 
ordpartei hatte am Schluß des Tages die Südpartei voll: 

pie durchbrochen. Für den 11. September übernahm der 

e den Oberbefehl über die Südpartei. Für dieſen Tag 
1, Witten die Schiedsrichter die Sache fo, daß die Nordpartei 

5 19 gehen mußte, obwohl ſie völlig Herr der Lage war. Am 
900 September übernahm der Kaiſer den Oberbefehl über die 
partei. Dieſer 12, September wurde künftlich geſchaffen, 

. die Manöver fortzuſetzen, und dabei die Sübpattet in eine 

ia unmögliche Lage gebracht. Nur eine energiſche Offenfive 

i 5 fie herausreißen. Die Südpartei kam aber zu nichts 
n em. Die Führung erwies ſich hier augenſcheinlich nicht auf 

Höhe. Bei den Unterführern machte ſich bald Unficherheit 

2 Die Meinungen über den Nutzen ſo großer Uebungen 


18 


| für in hohen Kreiſen getheilt. Die einem halten Armee⸗Manöver 
05 unbedingt nöthig. Dieſe Meinung wird namentlich vom 
5 an talftabe vertreten. Die anderen würden lieber bei unſerem 
g ri Die Truppe lernt bei großen Anſtren⸗ 
1 naten kaum etwas, und für die höheren Führer kommen die 
f gen allſchen Faktoren nicht in Frage. Man wird die Erörterun⸗ 
ben die fi von berufener Stelle an die diesjährigen Erfahrun⸗ 

N knüpfen, abwarten müſſen. 


In der Hauptverſammlung des Verbandes deutſcher 

dn werbevereln e in Kaſſel iſt gegen die Zwangsorganiſa⸗ 
9 des Handwerks Stellung genommen worden. Der Stimme 

te Zünſtler“ ſei, ſo betonte der Vorſizende — ein Inge⸗ 
verk t — kein Gewicht beizulegen, da das korporative Hand⸗ 
mur ½ bis ¼ des gefammten Handwerks umfaſſe. Ja 
aber wieviel Prozente von Handwerkern „umfaſſen“ denn 

un ewerbevereine, die ſich anmaßen, namens „des“ Handwerks 
5 gagdechen? Wer find denn ferner die Wortführer in jenen 
. ur men? Handwerker find es nicht. Wenn das Handwerk 
maßen auch in den reinen Berufsvereinigungen verhältniß⸗ 

1 kame ſchwach vertreten iſt, ſo bilden dieſe Korporationen doch 
deſer die bei weitem ſtärkſte Vertretung des Handwerks. Wer 
auf nicht angehört, iſt ſelbſt daran ſchuld, wenn ſeine Stimme 
des t. Die Gewerbevereine, die Lediglich die Intereſſen 

| ie Fandels wahrnehmen, haben aber bei der geradezu ver⸗ 
ndenden Theilnahme von Handwerkern an ihren Be: 


# vert den, keinesfalls das Recht, im Namen des deutſchen Hond⸗ 
i große Worte zu machen. 


Syſtem bleiben. 


W 


1 di Ser Kongoſtaat macht dem König der Belgier 


Sete. Der Regierung des Kongoſtaates fällt es ſchwer, 
* — — a 


Novelle von M. Friedrichſtein. 
(Nachdruck verboten.) 


5 i (10. Fortſetzung.) 
4 den Au dieſem Ausſpruch lachte er ſo herzlich und ſeine brau⸗ 
bie Fugen funkelten derart ſchelmiſch, daß ihm niemand hätte 


1 ſein können. 


Deshalb mußte auch Sabine unwillkürlich 
en und entgegnete: 
ugen es iſt die Rückwirkung trüber Tage, welche mir die Un: 
Willen ſchreckhaft zu fein, hinterließ; aber ich hoffe, fie durch 
Aare bald abzulegen.“ 
Näpgen theilnahmsvoller Blick des Zuhörers traf das junge 
a en. 


Da ertönte die Klingel der Gartenthür, und Lilly nickte 
Gelegen apa und der Tante grüßend zu. Jetzt hatte Sabine 
wand heit, den Staatsanwalt in beſſerer, ſogar tadelloſer Ge⸗ 
etwas ig zu ſehen; ſeine Erſcheinung verlor freilich durch eine 
lleß i 1 Hläffige Haltung. Die zur Magerkeit neigende Geſtalt 
Met jedoch jünger erſcheinen, als er war; er ſchien der 


en; 50 gegenüber durch Gewohnheit ziemlich formlos gewor⸗ 


und betrat er eilte ihr mit großen Schritten voran ins Haus 
N Gute as Eßzimmer mit den Worten: 
dlc schulen Tag, Gerdt! Läßt du dich endlich mal wieder 


m Sonntagsbraten ſehen!“ 
die nicht umſonſt ſo breit 


a Herbe nicht fehl zu gehen!“ 


„ witterte ich deliziöſe Ueberraſchungen und 


ihre Autorität den Eingeborenen gegenüber zu wahren. Dazu 
kommen allerlei Verwickelungen mit den Mächten, ſo neuerdings 
infolge der Hinrichtung des engliſchen Händler Stokes, der eine 
Zeit lang auch in deutſchen Dienſten ſtand. Die Hinrichtung 
läßt ſich ebenſo wenig rechtfertigen, als die Niedermetzelung der 
Eingeborenen, welche in Stokes Dienſten ſtanden. Wie es heißt, 
wird König Leopold, nachdem er die Stimmung in Paris und 
London ſondirt hat, auch nach Berlin kommen. 


Die gehobene Stimmung, in welche die Franzoſen 
durch die Anweſenheit des ruſſiſchen Generals Dragomirow und 
durch die Zuſammenkunft des Präſidenten der Republik Faure 
mit dem ruſſiſchen Minifter des Auswärtigen Fürſten Lobanow 
anläßlich der Manöver verſetzt worden waren, iſt infolge der 
ungünſtigen Nachrichten von Madagaskar ganz bedeutend 
umgeſchlagen. Ob die Situation auf Madagaskar wirklich ſo 
ſchlimm iſt als jetzt behauptet wird, läßt ſich aus der Entfer⸗ 
nung nicht beurtheilen. Soviel ſcheint feſtzuſtehen, daß, wenn 
es dem augenblicklich als ganz unfähig verſchrieenen General 
Duchesne nicht gelingt, die Hauptſtadt der Hovas noch im 
Oktober zu erreichen, die ganze Expedition als geſcheitert ange⸗ 
ſehen werden muß. Es iſt jetzt eine fliegende Kolonne vor⸗ 
geſchickt worden, um die Hauptſtadt zu nehmen. Die Nachrichten 
von dieſer Kolonne lauten günſtig. — Der franzöſiſche Kriegs⸗ 
miniſter veröffentlicht eine Depeſche aus Madagaskar des In⸗ 
haltes, daß die für die Wegnahme Tananarivas beſtimmte Ab⸗ 
theilung in vorzüglicher Verfaſſung ihren Marſch fortſetze. — 
Alle Chefs der Armeekorps in Frankreich und Afrika haben der 
Regierung mitgetheilt, daß nach Veröffentlichung der Einzel⸗ 
heiten über die Lage des Expeditionskorps auf Madagaskar trotz 
aller Aufforderungen keine Freiwilligen für dieſe Expedition 
mehr anzuwerben ſeien. Der Miniſter mußte daher den Mann⸗ 
ſchaften des 19. Armeekorps große Prämien bewilligen, damit 
fie ſich in das Expeditionskorps einreihen laſſen. — Der Sp: 
ztalift Vigno theilte dem Miniſterpräſidenten mit, daß er ihn 
über die Expedition auf Madagaskar interpelliren werde. Dies 
iſt bereits die 6. Interpellation, die über dieſes Thema ange⸗ 
meldet wird. Man beſchäftigt ſich jetzt eifrig damit, feſtzuſtellen, 
wem die Fehler dieſes verunglückten Feldzuges zuzuſchreiben find. 
Der frühere Kriegsminiſter, General Mercier, den hauptſächlich 
die Schuld trifft, ſucht in einem Artikel der „Temps“ dieſe 
Anſchuldigung zu widerlegen und ſie dem früheren Marineminiſter, 
jetzigen Präfidenten Felix Faure, zuzuſchieben. 


Der ruſſiſche Thronfolger, der während ſeines 
Aufenthaltes in Kopenhagen erkrankt war und deſſen Abreiſe von 
dort deshalb hatte verſchoben werden müſſen, iſt, wie gemeldet 
wird, in beſorgnißerregendem Zuſtande im Kaukaſus einge⸗ 
troffen. 


Der bulgariſche Miniſter des Auswärtigen Nat⸗ 
ſchewitſch hat einen Brief an die „Times“ gerichtet, in 


Mit ihnen zugleich kam, ebenfalls als Tiſchgaſt, der Haus: 
arzt Stumpf. Das Aeußere desſelben war wenig einnehmend; 
ſeine ſcharf geſchnittenen Züge hatten etwas Vogelartiges und 
ſeine mattblauen Augeu blickten ſtechend, faſt lauernd unter der 
hohen Stirnwölbung hervor. N 

„Unſere neue Hausgenoſſin, Fräulein von Lettwitz!“ ſagte 
Fräulein Adelheid in kühl herablaſſendem Tone, machte die ent⸗ 
ſprechende Handbewegung und glaubte, damit übergenug gethan 
u haben. 

i „Bitte mich der Dame vorzuftellen I" erſuchte Dr. Stumpf 
den Staatsanwalt, welcher dieſem Wunſche Folge leiſtete. 

Fräulein Adelheid legte die Stirn in Falten und beobach⸗ 
tete mit Verwunderung, wie ſicher und weltgewandt die Klein⸗ 
ſtädterin alle geſellſchaftlichen Formen beherrſchte. 

Frau van der Neer, welche bereits am Tiſche Platz genom⸗ 
men hatte, bevor Hellwig mit der Suppe erſchien, rief: 

„Meine Herrſchaften, ſetzen Sie ſich doch!“ 

Als Seniorin des Hauſes war ſie gewohnt, am obern 
Ende der Tafel zu präſidieren, und winkte von dort aus energiſch 
mit dem großen, ſchwarzen Fächer. Dies war ſo ziemlich die ein⸗ 
zige Strapaze, welcher ſie ſich hinab. 

Der kleine Kreis gruppierte ſich zur Rechten und Linken 


Deutſches Reich. 
Berlin, 26. September 1895. 

— Se. Majeſtät der Kaijer hat dem kommandirenden Ge: 
neral des Gardekorps von Winterfeld mittelſt Kabinetsordre ſeine 
Zufriedenheit mit der kriegstüchtigen Ausbildung, treuen Pflicht⸗ 
erfüllung und muſterhaften Disziplin des Gardekorps ausge⸗ 
ſprochen und dem General den Stern der Comthute des Haus⸗ 
ordens mit Schwertern am Ringe veriiehen. 

— Der Kaiſer hat heute an das Gardekorps eine Kabinets⸗ 
ordre erlaſſen, in der es heißt: Das Gardekorps hat auch bei 
den diesjährigen Manövern Meinen Erwartungen voll entsprochen. 
Sowohl bei der Parade am 2. September wie bei den ſpäteren 
Uebungen, namentlich aber an den Tagen, wo Ich Meine 
Garden vereint mit Meinen Brandenburgern geführt habe, hatte 
Ich ſtets Anlaß zu beſonderer Zufriedenheit. Ich fand überall 
einen hohen Grad kriegstüchtiger Ausbildung, erreicht durch die 
treueſte Pflichterfüllung aller Chargen, eine muſterhafte Dis⸗ 
ziplin und Anſpannung aller Kräfte. Ich nehme daher die 
Ueberzeugung mit, daß das Gardekorps ſeine Aufgabe, ein Vor⸗ 
bild für die ganze Armee zu ſein, unentwegt feſthält und ſpreche 
dies jetzt beſonders gern aus, wo die Erinnerung an die unver: 
gänglichen Ruhmesthaten des Korps wieder lebhafter wachgerufen 
wird. — Die Kabinetsordre ſchließt mit dem Dank und der 
Anerkennung des Kaiſers an den kommandirenden General 
von Winterfeld und ſämmtliche Offiziere und Mannſchaften. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird vorausſichtlich am 
Dienſtag den 1. Oktober im Neuen Palais wieder eintreffen. 
Wie aus Eberswalde gemeldet wird, dürfte die Raijerin der 
dort am 2. Oktober ſtattfindenden Einweihung des Hoſpitals 
beiwohnen. 

— In hieſigen Hofkreiſen verlautet, daß der König von 
Portugal im Laufe dieſes Herbſtes zu kurzem Beſuch in Berlin 
eintreffen werde. 5 

— Die von der „Independence Belge“ gebrachte Nachricht, 
der König Leopold der Belgier beabſichtige demnächſt nach Berlin 
zu kommen, wird an hiefiger gutunterrichteter Stelle bezweifelt. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe hat an den italieniſchen 
Mliniſterpräfidenten Herrn Crispi eine in ſehr warmen Worten 
abgefaßte Depeſche gerichtet, worin er ſeine Glückwünſche zu dem 
glänzenden Verlauf und großen Erfolg der in der italienischen 
15 eben abgehaltenen patrlotiſchen Feſtlichkeiten aus⸗ 
pricht. 

— Genralfeldmarſchall Graf von Blumenthal iſt als Pathe 
bei dem jüngſten Kinde des Prinzen Friedrich Leopold geladen 
worden und heute hier eingetroffen. 

— Das Leichenbegängniß des Profeſſors von Bardeleben 
findet Sonnabend Nachmittag ſtatt. 

— Als muthmaßlicher Nachfolger des Geheimen Mebizinal- 
raths Profeſſor Dr. v. Bardeleben nennt man Profeſſor Düſter 
in Marburg. 

— Der jüngſt der oſtafrikaniſchen Schutztruppe zugetheilte 
Hauptmann von Natzmer wird in einer Berliner Korreſpondenz 
der Münchener „Allg. Ztg.“ als der künſtige Nachfolger des 
Oberſtlieutenants von Trotha und damit als der eigentliche 
militäriſche Mitarbeiter des Gouverneurs von Wißmann be⸗ 


warme Bouillon hin. Der Aſſeſſor fand allerdings Zeit, ver 
ſtohlen bewundernde Blicke auf die junge Fremde zu richten; er 
beneidete den Doktor, welcher — da derſelbe verſchiedene Fragen 
an Sabine richtete — ſeine Raubthieraugen ihrem ſchönen Antlitz 
zuwenden durfte, während er ſich mit dem Klang ihres weichen, 
tiefen Organes begnügen mußte. 

„Welcher Arzt iſt der hervorragendſte in Ihrer Vaterſtadt?“ 
hörte er den Doktor fragen. 8 

„Sanitätsrath Hollert.“ 

„Ach, Hollert! Ich war ein Semeſter mit ihm zuſammen; 
er bezog dann eine andere Univerſität. Kennen Sie ihn?“ 

„Sehr gut; er war unſer Hausarzt und iſt jetzt mein Vor⸗ 
mund.“ 

„Sie find Waiſe? ... und minderjährig?“ 

Sabine nickte ſtumm und preßte die ſchmalen Lippen ſtumm und 
feſt aufeinander, als verbiete ihr Stolz, einen Seufzer über die⸗ 
ſelben ſchlüpfen zu laſſen. Keine Ahnung kam ihr, was ihm 
die Frage diktirte. „ 

Der ehrenwerthe Herr Doktor ſchien förmlich aufgehen zu 
wollen in ſeiner ſchönen Nachbarin. 

„Verehrter Doktor,“ erklang da plötzlich die ſcharfe Stimme 
Gerdt's, „wollen Sie Ihr Inquiſitoriat gütigſt unterbrechen, um 
der gnädigen Frau die Kaviarbrötchen abzunehmen?“ 

Ein raſcher, ſpöttiſcher Blick des Angerufenen traf den 
Sprecher; haſtig wandte er das kurz geſchorene, ſemmelblonde 
Haupt ſeiner ehrwürdigen Nachbarin zu, nahm ihr den Teller ab 
und ſagte: 


. 
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Greunde zu zwinkerte er mit liſtigem Augenblinzeln dem der Seniorin, und zwar jo, daß rechts von ihr zunächſt der | „Um e Gnädigſte! Re alter Fehler, die 
* Durch aß er doppelſinnig verſtanden ſein wolle. Schwiegerſohn, dann Fräulein Adelheid und neben dieſer der | Unterhaltung dem Eſſen vorzuziehen! ü 
machte S den Aſſeſſor erſt auf Sabine aufmerkſam geworden, Aſſeſſor Gerdt ſaß, während auf der gegenüberliegenden Seite Der Aſſeſſor ſtieß ein kurzes, ſarkaſtiſches Lachen hervor 
tagte: en eine ziemlich knappe Verbeugung vor ihr und zur Linken der Matrone ihr Hausarzt feinen Platz fand, an und ſtichelte: N 
. Berl, welchen fih Sabine und Lilly reihten. Das untere Ende der „Doktor, ich Hatte ſchon Gelegenheit, das Gegentheil bei 

ao Und als 16 die Herrſchaften ?“ Lafel blieb wie gewöhnlich unbeſetzt. i Ihnen zu beobachten! Hahaha!“ 1 
5 % vahm don beiden Seiten ein zuſtimmendes Verneigen N Zu Anfang der Tafel war das Geſpräch lückenhaft; es „Gerdt, Sie ſcheinen heute wieder Ihre boshafte Seite her⸗ Bi 

} 


gab ſich jeder mit Behagen bei dem rauhen Novemberwetter 


auskehren zu wollen! Warten Sie damit doch bis zum Nachtiſch!“ 
der Erwärmung ſeines inneren Menſchen durch eine kräftige, 


0 Vögelchen, lernſt du brav?“ 


Da iſt man, à la boa constrictor, eher elegiſch 


— 


\ 


vor kurzem eine „Kayſer⸗Kriſis“ beſtanden aus Anlaß dieſer Er- 
nennung. Dr. Kayſer habe nach feiner Rückkehr vom Urlaub 
einige Male mit dem Reichskanzler konferirt. Auch die uner⸗ 
wartete Rückkehr des Kaiſers nach Berlin habe mit gewiſſen 
kolonialen Fragen zuſammengehangen. 

— Einer der in dem hannoverſchen Spielerproß verwickelt 
geweſenen Offiziere, der Sekondelieutenant von Bohlen und 
Halbach, welcher früher dem 2. badiſchen Dragoner-Regiment 
Nr. 21 angehört hat, iſt als Sekondelieutenant beim Magde⸗ 
burgiſchen Dragoner-Regiment Nr. 6 mit einem Patent vom 
21. September 1890 wieder angeſtellt worden. Sein früheres 
Patent als Sekondelieutenant war vom 21. September 1889, 
ſo daß der betreffende Offizier genau ein Jahr an Anciennetät 
verloren hat. 

— Der Anregung des Abg. Friedberg im Abgeordneten⸗ 
hauſe entſprechend, wird am 1. Oktober in Göttingen ein Se⸗ 
minar für Verficherungsweſen unter Leitung des Profeſſors 
Lexis eröffnet zur ſpeziellen Ausbildung von Verficherungs⸗ 
Technikern. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet im nichtamtlichen Theil 
ohne jeden Commentar: Der Abgeordnete Freiherr v. Hammer⸗ 
ſtein, Mitglied des Reichstags für den 2. Mindener Wahlkreis 
(Herford⸗Halle) und des Hauſes der Abgeordneten für den 1. 
Kösliner Wahlbezirk (Lauenburg⸗Bülow Stolp), hat feine Man⸗ 
date niedergelegt. 

— In dem bisherigen Reichstagswahlkreiſe des Freiherrn 
von Hammerſtein haben die Konſervativen in Herford beſchloſſen, 
bei der Erſatzwahl Hofprediger a. D. Stöcker aufzuftellen. 
Sollten die ländlichen Vertrauensmänner Widerſpruch erheben, 
1 iſt der Gerichtsrath Weihe in Bünde als Kandidat auser⸗ 
ehen. 

— Offiziös wird geſchrieben: „Für die am 1. Oktober 
d. 38. ins Leben tretende preußiſche Zentral⸗Genoſſenſchaſtskaſſe 
find alle Vorbereitungen getroffen. Der künftige Präfident, 
Freiherr von Huene, hat verſchiedene Reiſen unternommen und 
namentlich mit der Direktion der Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſe 
in Neuwied eingehende Beſprechungen abgehalten. Ueberall fand 
er großmöglichſtes Entgegenkommen, und ſomit (2) iſt ein Er⸗ 
folg der neuen Anſtalt geſichert.“ 

— Der in Kaſſel abgehaltene Verbandstag deutſcher Ge⸗ 
werbevereine beſchäftigte ſich geſtern mit der preußiſchen Zentral⸗ 
Genoſſenſchaftskaſſe, mit der Arbeitsloſen⸗Verſicherung, dem Aus⸗ 
bau der ſozialpolitiſchen Verſicherungsgeſetzgebung und dem 
Submiſfionsweſen. Die dabei gemachten Vorſchläge wurden 
dem Vorſtande zur weiteren Prüfung überwieſen; alsdann wurde 
in einer Reſolution ausgeſprochen, daß durch eine mehr plan⸗ 
mäßige Vergebung der öffentlichen Arbeiten der Arbeitslofigkeit 
geſteuert werden könnte. Endlich wurde als Ort für den nächſt⸗ 
jährigen Verbandstag Stuttgart gewählt und danach der Ver⸗ 
bandstag geſchloſſen. 

— Von der Reichs Poſtverwaltung wird beabfichtigt, alle 
zur Kautionsmaſſe gehörigen 3%/,- und Aprozentigen Kautions⸗ 
Papiere ihrer ſämmtlichen Beamten und Unterbeamten (ca. 
150 000) in 3prozentige umzutauſchen. Der ganzen Beamten⸗ 
ſchaft der Reichspoſt iſt hiervon durch Rundſchreiben bereits 
Kenntniß gegeben worden, mit dem Anheimſtellen, den Umtauſch 
der Kautionspapiere bis zum 20. Oktober d. Is. bei der Poſt⸗ 
behörde zu beantragen, worauf dann derſelbe unter den für 
die Kautionsſteller günſtigſten Bedingungen von der Reichspoſt⸗ 
Verwaltung vorgenommen werden wird. Die Gründe für dieſe 
beachtenswerthe Maßnahme find in dem Rundſchreiben an die 
Beamtenſchaft nicht ausgegeben. 

— Ueber die Koſten des Rhein⸗Weſer⸗Elbkanals berichtet 
die „Frankfurter Zeitung“, daß der fertige Koſtenanſchlag rund 
200 Milltonen Mark Geſammtbaukapital nicht überſchreitet. 
Der Geſammtverkehr auf dem Kanal wird auf 4 Millionen Tons 
berechnet. 

— Der 3 Por“ zufolge iſt die völlige Wieder⸗ 
„ des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten von Vollmar 

er. 


—- Die vor einiger Zeit mit Beſchlag belegte Nummer der 
Zeitſchrift „Ethiſche Kultur“ iſt wieder freigegeben worden. 


als kriegeriſch geſtimmt. Der Magen, dieſer Tyrann des Men⸗ 
ſchen, hat uns dann ganz in ſeiner Gewalt.“ 

„Hielt Sie bisher nicht für ſolche Schlemmernatur!“ 

„Ha! Bin der Schrecken aller Wirthe! Und Sie Viel⸗ 
wiſſer haben keine Ahnung von Dingen, die Gemeingut aller ſind!“ 

Dieſe Worte des Aſſeſſors wurden von einem ſo herzlichen 
Lachen begleitet, daß es vollkommen unklar blieb, ob ſie eine 
verſteckte Bosheit für den Doktor enthielten. Dennoch ſandte 
dieſer einen lauernden Blick auf den Kühnen, ſenkte ſeine Ha⸗ 
bichtsnaſe über den Teller und entgegnete nach kurzem Beſinnen 
und mit verrätheriſchem Beben der Stimme: 

„Ich glaube dennoch, die boa constrietor verſpritzt ihr 
Gift meiſtens nach der Mahlzeit. Wie wird es erſt werden, wenn 


Sie geſättigt ſind!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Das ſiaiſerliche Jagdhaus RNominten, 

wo Se. Majeſtät der Katſer jetzt weilt, iſt bekanntlich von nor⸗ 
wegiſchen Bauleuten aus norwegiſchem Fichtenholze zuſammen⸗ 
gefügt, es iſt ein zierlicher, origineller Bau, eigenartig in Stil 
und Ausſtattung. Mit ſeinen breiten Fenſtern, den kunſtvoll 
geſchnitzten Pfeilern und übrigen Verzierungen, unter denen die 
züngelnden Drachenköpfe auffallen, macht es einen herzerquicken⸗ 
den Eindruck. Es beſteht aus einem Mittelbau und zwei Seiten⸗ 
flügeln. Erſterer wird nach der Vorderfront zu von dem großen 
Speiſeſaal eingenommen. Die Speiſen werden aus der Küche 
in das an den Saal ſtoßende Anrichtezimmer befördert und von 
hier durch die Wand aufs Buffet geſchoben. Außer der Küche 
liegen im Erdgeſchoß ein Zimmer für den Koch, Weinkeller und 
ſonſtige Vorrathsräume. Der rechte Flügel enthält die Zimmer 
des Kaiſers; den linken bewohnen die Herren ſeines Gefolges. 
Die Wände entbehren außer dem Firnißüberzug jeglicher Beklei⸗ 
dung, die Wandhölzer find durch Baumwolle feſt verfugt. Die 
ganze innere Ausſtattung iſt einfach, aber koſtbar und geſchmack⸗ 
voll. Hervorzuheben find die zahlreichen Jagdtrophäen, na⸗ 
mentlich fällt im Korridor des Kaiſerflügels ein ausgeſtopfter, 
mächtiger Wolf auf, der vor einigen Jahren in der Heide erlegt 
iſt. Das Dach des Jagdhauſes iſt mit Schieferplatten belegt, 


zeichnet. Nach den Andeutungen desſelben Kotrreſpondenten habe 
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— Der „Vorwärts“ dementirt die Meldung, nach welcher 
die in Frankreich lebenden Sozialiſten zur Rückkehr nach Deutſch⸗ 
land aufgefordert wären, um die Agitation zu verſtärken. 

— Die Dreiſtigkeit der Sozialdemokraten, die durch die 
dem „Vorwärts“ „überantworteten“ „Hammerſtein⸗ Briefe“ 
wieder groß geworden find, wird immer unerträglicher. So heißt 
es in der Sammelliſte für die Familien der im Eſſener 
Meineidsprozeſſe Verurtheilten („Vorwärts Nr. 223) u. a.: 
„Eine Rotte von Marmorarbeitern durch Aegir 6—“, „Rothe 
vaterlandsloſe Böttcherrotte Schulzendorferſtraße 1,50“, „Von 
einer Rotte Aegirfeinde durch Hinrichſen 3,.—“, „Beim Ab: 
ſchütteln des Staubes von einer Rotte Kiſtenmacher aus der 
Lindenſtraße“ uſw. Soll dieſes Verhöhnen von Kaiſerworten ſo 
weiter gehen? 

— Die Betriebseinnahmen der preußiſchen Staatsbahnen 
im Monat Auguſt betrugen 91 760 000 Mark, d. h. 4317523 
Mark mehr als im Auguſt 1894. Die Einnahmen aus dem 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr ergaben ein Mehr von 2,5 Mill., 
aus dem Güterverkehr 2,2 Millionen, dagegen aus den ſonſtigen 
Quellen 330 000 Mark weniger. Der Mehrüberſchuß der Be⸗ 
triebseinnahmen beträgt nunmehr für die Zeit vom 1. April bis 
Ende Auguſt rund 13 Millionen Mark. 

Leipzig, 26. September. Unter dem Vorfitz von Seyffert⸗ 
Crefeld fund heute hier die 15. Jahresverſammlung des deut⸗ 
ſchen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit ſtatt. 


Wien, 26. September. Die hiefigen Gemeinderathswahlen 
im erſten Wahlkörper vollziehen ſich bei ſtarker Betheiligung in 
völliger Ruhe. Im erſten Bezirk gaben die Antiliberalen leere 
Stimmzettel ab. 

Wien, 26. September. Die Antiſemiten wollen hier ein 
eigenes Tageblatt gründen, wozu bereits 200 000 Gulden ge⸗ 
zeichnet ſein ſollen. 

Lemberg, 26. September. Von ſämmtlichen 74 Landtags⸗ 
wahlen in den Landgemeinden iſt nunmehr das Ergebniß 
bekannt, 35 Abgeordnete wurden wiedergewählt. Die rutheniſche 
Oppoſition, einſchließlich ihres Führers Romanczuk, unterlag 
vollſtändig. Von den gewählten 14 Ruthenen gehören 11 der 
verſöhnlichen Richtung an. Adam Sapieha unterlag gegen den 
Bauer Nowakowski. 

Rom, 25. September. Der König und die Königin find 
unter lebhaften Ovationen der Bevölkerung Nachmittag 5¼ Uhr 
nach Monza abgereiſt; auf dem Bahnhofe waren die Miniſter 
und die Spitzen der Behörden erſchienen. 

Nom, 25. September. Die Nachrichten über die Lage der 
Städte und Diſtrikte auf Sizilien lauten düſter. Zahlreiche 
Gruben, deren Betrieb entſchiedene Verluſte aufweiſt, find ge⸗ 
ſchloſſen, die Noth iſt groß und drängt zu einer Kataſtrophe. 

Sofia, 26. September. Prinz Ferdinand iſt geſtern Abend 
nach Philippopel abgereiſt. 


Frovinzialnachrichten. 

Culmſee, 26. September. (Todesfall.) Heute früh ftarb der Pfarrer 
Temma in Grzywna im Culmſee'er Dekanat. Er erfreute ſich allge⸗ 
meiner Achtung bei allen Volksklaſſen. 

Strasburg, 26. September. (Die Parzellirung von Mileszewo) iſt, 
wie der „Przyjaciel“ mittheilt, noch nicht fo weit vorgeſchritten, wie von 
den Blättern berichtet werde. Herr von Grabcezewski ſei zurückgetreten 
und wolle das Reſtgut nicht kaufen. Von anderen Parzellen⸗Erwer⸗ 
bern ſei auch nicht bekannt, ob ſie feſte und bindende Abmachungen ge⸗ 
troffen hätten. 

Culm, 25. September. (Die Paſſiva) des Konkurſes des Molkerei⸗ 
pächters Brigmann in Schöneich betragen ca. 22000 Mk., die Aktiva⸗ 
maſſe iſt nur ganz gering, ſo daß die Gläubiger nur wenige Prozente 
ihrer Guthaben erhalten werden. 

Culm, 26. September. (Abholzung der Schöneicher Herrenkämpe.) 
Die Zahl der e auf die zur Abholzung beſtimmten Eichen der 
Schöneicher Herrenkämpe iſt beträchtlich. U. A. bot ein Faſchinenlieferant 
16000 Mark. 

Schwetz, 25. September. (Ueber ein Familiendrama) wird ver⸗ 
ſchiedenen Blättern von hier berichtet: Der Kutſcher des Gutes Kofelig 
hatte vor kurzem ſeine Frau durch den Tod verloren; bald nach dem 
Tode der Frau tauchten aber Gerüchte auf, die den plötzlichen Tod auf 
Vergiftung zurückführten und den Mann als den Thäter bezeichneten. 
Als die Sache dieſer Tage zur Unterſuchung gelangen ſollte, entfernte 
ſich der Mann aus dem Zimmer und erhängte ſich in dem zum Hauſe 
gehörigen Garten. Genauere Nachrichten über den Fall fehlen noch. 
Der Kutſcher wird als ein ruhiger und fleißiger Menſch geſchildert. 


auf demſelben ſind vier Blitzableiter angebracht. Bei ausbrechen⸗ 
dem Feuer können alle Räume des Schloſſes von einem Waſſer⸗ 
thurm aus unter Waſſer geſetzt werden. Der Thurm iſt eben⸗ 
falls durch einen Blitzableiter geſchützt, der an einer rieſigen 
Kiefer hinunterführt; ein an dieſer befeſtigter balzender Auer⸗ 
hahn aus Eiſen dient als Wetterfahne. Wenige hundert Schritte 
von dem Jagdhauſe entfernt, linksab etwas vorgerückt, iſt die 
Sankt Hubertuskapelle erbaut, ebenfalls aus nordiſchem Holze in 
norwegiſchem Stil, ein getreuer Abdruck der Kirche Wang im 
Hirſchberger Thale in Schlefien. In nächſter Nähe der Kapelle 
befindet ſich das Glockenhaus. Die Kapelle ſelbſt ſteigt in fünf 
ſich ſchnell verengenden niedrigen Etagen empor; die letzte der⸗ 
ſelben läuft in eine Spitze aus. Die Bedeckung beſteht wie 
beim Schloß, aus ſchuppenartig übereinanderliegenden Schiefer⸗ 
platten. Gegen Blitzſchäden iſt auch ſie durch einen Ableiter 
geſichert. Ein Blick durch die Vorderthür in das Innere zeigt 
nach Oſten zu den Altar, geſchmückt mit einem kleinen Oel⸗ 
gemälde, Chriſtus am Kreuze darſtellend, rechts davon die Kanzel, 
welche der Geiſtliche von der in der rechten Seitenniſche einge⸗ 
richteten Saktiſtei aus betritt. Dieſer gegenüber in der linken 
Seitenniſche befindet ſich der Kaiſerſtand mit dem Kaiſerſtuhl, 
einer koſtbaren Schnitzarbeit, einem ebenfalls geſchnitzten kleineren 
Seſſel zur Rechten, vier einfachen Holzſtühlen dahinter und ſechs 
Sitzplätzen an der Wand für die Herren der Begleitung. Neben 
dem Altar zur Linken ſteht das Taufbecken, auch eine Schnitz⸗ 
arbeit. Dem Altar gegenüber erhebt fich der Orgelchor mit 
einem kleinen, aber vorzüglichen Orgelwerk. Das Schiff iſt durch 
neun ſchlichte Holzbänke angefüllt. Von der Decke herab, die 
zugleich das Dach bildet, hängen zwei eiſerne, ſchwarz lackirte 
Kronleuchter, an den Wänden bemerkt man Wandleuchter aus 
demſelben Material. Gegen Kälte find die Kirchenbeſucher durch 
zwei umfangreiche Keidelöſen geſchützt. Regelmäßige Gottes⸗ 
dienſte find in der Weiſe eingerichtet, daß jeden zweiten Sonntag 
ein junger Geiſtlicher aus Goldap oder einer der benachbarten 
Paſtoren in der Kapelle predigt und im Anſchluß an die Gottes⸗ 
dienſte, je nach Bedürfniß, kirchliche Akte, wie Taufen und 
Trauungen vornimmt. 


8 Da 
Graudenz⸗Culmer Grenze, 24. September. (Nicht parzellirt) ellen 


das Gut Adl. Waldau wegen Mangels an Käufern nicht in dier far, 


aufgetheilt werden konnte, ziehen zu Martini die jetzigen & fol. 
da das ganze Grundſtück wieder als Gut bewirthſchaftet werde ad er 
Graudenz. 25. September. (Selbſtmord.) Heute Nahe fa Bor 
hängte fib die Wirthin des Dekans K., die etwa 30 jährige 
mierska. Die Unglückliche hatte in den letzten Tagen mehrma 
von Geiſtesgeſtörtheit gezeigt. 
Aus dem Kreiſe Pr. 
fahren.) Geſtern Abend um 7½ Uhr wurde der Bahnwärter en un 
Tharau bei ſeinem Reviſionsgange von einem Güterzuge W ach⸗ 


ſofort getödtet. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau und 1 

ſene Kinder. Marien 
Marienburg, 25. September. (Der Hauptgewinn) der ift dem 

burger Lotterie, ein Viergeſpann im Werthe von 10000 Mk., 


Schmiedemeiſter Hanke in Waldenburg i. Schleſ. zugefallen. eftertt 
Pelplin, 25. September. (Die hieſitge Zuckerfabrik) begann g 
die Kampagne. Die Rübenernte wird durchweg als gut bezeichnet; 
iſt der Zuckergehalt der Rüben hoch. indung) 
Elbing, 25. September. (Eine regelmäßige Dampferverbinn 
zwiſchen Elbing und Berlin ſoll in nächſter Zeit eingerichtet werden. 
Danzig, 26. September. (Verſchiedenes.) Die Direktion der noh 
burg⸗Warſchauer Eiſenbahn macht bekannt, daß die von Petere bug len, 
Eydtkuhnen fahrenden Schnellzüge 1 und 2, welche aufhören 0 ; 
auch im Winter täglich verkehren werden. — Der Steuerinſpektor S ieben 
welcher eine Reihe von Jahren in Danzig und feit den letzten 
Jahren in Neufahrwaſſer fungirt hat, tritt am 1. Oktober in den dun 
ſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Oberkontroleur Walter aus 
werder ernannt worden. — Der Sohn eines hieſigen früheren 
beſitzers am zweiten Damm ſtürzte ſich nachts aus dem vierten Sto 
und war kurz darauf todt. — Die hieſige Drewke'ſche Brauerei, lich 
Eigenthum des Herrn Oberpräſidenten v. Puttkamer iſt, ſoll mein e 
erweitert werden. Es handelt ſich hauptſächlich um Kühlanlagen eine 
bedeutendem Umfange für die Gähr⸗ und Lagerkeller, welchen dur 1 
größere Eismaſchine die nöthige kalte Luft zugeführt wird, ferner 
eine neue Sudhausanlage mit Dampfkochpfanne, elektriſche 
für das geſammte Etabliſſement, Elektromotorenanlage zum Inu 
Mälzerei ꝛc. — Durch einen Abſturz im Viktoriapark in en dis 
unglückte am Montag die 47jährige Verkäuferin Mathilde Mzaure "(äne 
Tochter eines Muſiklehrers aus Danzig. Die Dame, die ſchon 97 ria⸗ 
gerer Zeit leidend und nicht mehr in Stellung war, ging in den Vikto lich 
park, um ſich zu erfriſchen. Beim Aufſtieg am Waſſerfall fiel ſie rue 
um und ſtürzte den Abhang hinab. Sie wurde nach ihrer Wohnung ſich 
bracht und iſt dort am Dienſtag an der Gehirnerſchütterung, die ſie 
beim Abſturz zugezogen hatte, geſtorben. des 
Naſtenburg, 25. September. (Die 34. Jahresverſammlung und 
preußiſchen botaniſchen Vereins) findet in dieſem Jahre hier am 7. ob 
8. Oktober ftatt. Für die Hauptverhandlung am Dienftag 8 
tober iſt folgende Tagesordnung feſtgeſetzt: Jahresbericht von 
Dr. Jentſch; Bericht über die Vereinsverſammlungen von Dr. 
Berichterſtattung über die Ergebniſſe 5 
Demonſtration ſeltener oder ſonſt bemerkenswerther Pflanzen eb 
Dr. Hilbert⸗Sensburg; über die vermuthlichen Urſachen des Rückg 7 
der Waſſernuß (Trapa natans) in Preußen; Vorlage ſeltener Pflug 
phänologiſche Mittheilungen von Profeſſor Dr. Jentſch, wiſſenſchaft die 
Vorträge. In der geſchaͤftlichen Sitzung erfolgt dann weiter u. a. nde 
Feſtſtellung des Arbeitsplanes. Vorgeſchlagen werden für das folgend 
ze die ergänzende Unterſuchung der Kreiſe Stallupönen, Goldap d 
letzko, ſowie der Umgegend von Thorn; Zuſammenſtellung und 3 en 
der bisherigen Unterſuchungsergebniſſe; Fortſetzung der phänologiſ 
Beobachtungen. Es wird ferner eine Vorlage eines Theiles des 
fript3 der Flora Oft: und Weſtpreußens der Verſammlung zur B 
faſſung unterbreitet werden. a 
Uniform 


Aus Oſtpreußen, 25. September. (Hochſtapler.) In der auß. 
eines Polizeioffinters hat ein Hochſtapler einen dreiſten Schwindel 5 
zuführen verſucht. An das Polizeipräſidium in Berlin gelangte 
Goldap die telegraphiſche Anfrage, ob von dieſem ein Polizei 
Namens Skopps nach dort geſandt ſei, um nach falſchem Gelde ve 
recherchiren. Dieſer Anfrage, welche ſofort im verneinenden Stan de: 
antwortet wurde, liegt folgender intereſſanter Thatbeſtand zu Gru 
In der Wohnung des Oberwachtmeiſters Gaſt zu Goldap erſchien pr net 
Uniform eines Polizeioffiziers ein diſtinguirter Herr, welcher von nen 
vorgeſetzten Behörde in Berlin beauftragt zu ſein vorgab, Reviſi 
nach falibem Gelde in kaufmänniſchen Kaſſen daſelbſt vorzunehmen en 
welchem Behufe er die Hilfe des Oberwachtmeiſters in Anſpruch 77 die 
wolle. D: der Letztere jedoch von Haufe abweſend war, verwie ann. 
Frau deſſelben den angeblichen Lieutenant an den Gendarm Lachm be 


Betriebe d 


Abromel 


a 
ef chluß⸗ 


woſelbſt derſelbe dem anweſenden Kommiſſarius Dommaſch NO 

trag ſpeziell auf beſtimmte Goldaper Firmen beziehe, deren Ka en ie 
nöthigenfalls zu beſchlagnahmen ermächtigt fei. 
Sache ſehr verdächtig vorkam, der Lieutenant auch keinen et er 
Ausweis über ſeinen angeblichen Auftrag vorlegen konnte, ſo b 

ten ſonderbaren Antragfteller unter dem Vorgeben auf der Wan nun 
die Angelegenheit zuvor dem Polizeichef vorzutragen. Es wur deſſen 
ſchleunigſt über die Perſon des Polizeilieutenants Skopps bezw. rüucht 
angeblichen Auftrag das Berliner Polizeipräſidium um Auskun ar Zu⸗ 
Inzwiſchen waren den Goldaper Beamten aber Zweifel an 5 man 
rechnungsfähigkeit des Polizeilieutenants aufgeſtiegen, wesha hen iu. 
beſchloß, denſelben auf ſeinen Geiſteszuſtand ärztlich unterſu et 
laſſen. Zu dieſem Behufe wurde er nach ſeinem Hotel gebra t, 5 Kreis, 
die Uniform mit Zivilkleidung vertauſchen und ſich alsdann in da ntwott 
lazareth begeben mußte. Mittlerweile war von Berlin dien cherche 
eingelaufen, daß vom Polizeipräſidium niemand dort mit Me 
beauftragt ſei und daß in Berlin ein Polizeilieutenant Stopp achte 
haupt nicht exiſtire. Da der Schwindel ſomit offen zu Tage 25 Lieute⸗ 
man ſich ſofort an eine Unterſuchung der abgelegten Kleider des „An der 
nants“. Aus vorgefundenen Viſitenkarten und dem Namenszug, Die 
Leibwäſche ergab ſich nämlich, daß der Fremde Kallweit er am 1% 
Uniform hat er nach einem gleichfalls aufgefundenen Schein "rise 
dieſes Monats in einer Berliner Pfandleihe bis zum Lazaret 
Monats leihweiſe entnommen. Der Hochſtapler wurde aus dem 
abgeholt und nach dem Gerichtsgefängniß transportirt. 

Seeburg, 25. September. (Verhaftung.) Geſtern 2 
Brauereigehilfe B., welcher erſt ſeit dem 15. d. M. hier in - 
auf Veranlaſſung der Thorner Staatsanwaltſchaft verhaftet. 
der Brandſtiftung verdächtig ſein. x werb 

Czersk, 26. September. (Verband der polniihen Er farm! 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften.) Geſtern iſt hier die Delegirleneg 
des Verbandes der polniſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgen 0 
eröffnet worden. Der Vorſitzende der Czersker Genoſſenſcha . 
linski, begrüßte die Erſchienenen, in deren Namen tte u 
des Verbandes, Geiſtlicher Wawrzyniak⸗Schrimm, dankt 
Bildung des Bureaus aufforderte. Es wurden gewählt 
Sikorski⸗Bruſſy zum Vorſitzenden der Verſammlung, Deka 
Bnin zum Stellvertreter und die Herren Propft Mojzykie 
lewski zu Schriftführern. Der Patron Wawrzuyniak € 
ſchäftsbericht für das abgelaufene Jahr. di 
Wahl von drei Kommiſſionen, welche die Aufgabe haben, igen 
Vorſchläge und Reſolutionen vorzubereiten, die in der morg 
verſammlung berathen und beſchloſſen werden ſollen. 

Stolp, 25. September. (Todesfall.) Der g 
vativen Vereins Stolp-Lauenburg⸗Bütow, Herr Major 9. Infolge e 
ſchweig⸗Wollin, iſt geſtern im Auguftahofpital in Berlin 
Operation geſtorben. Herr von Braunſchweig war i 
Stelle des Freiherrn von Hammerſtein unſeren Wahlkre 0 

hat 0 


u vertreten. 
Ä Kolberg, 25. September. (Ein erſchütterndes Ungute eol. © 
weilende © Seegang Ber, 


Herrenbade ereignet. Der hier als Kurgaſt 
aus Klötzke in der Neumark hatte ſich for 
weit in die See gewagt und wurde von den Wellen acht zu 
geblich riefen ihm die Badewärter zu, er möchte ſich nicht 
Der Unglückliche n | 
Riff und ſchrie dann, da er die Herrſchaft über feine } 
Hilfe. Sogleich machten die Badewärter das Rettung ngung 
mit den Wellen Kämpfenden zu retten. Ihre Anſtre hinaus 
| jedoch erfolglos. Er wurde immer weiter in die oe PR aufzu 
und es iſt bis jetzt noch nicht einmal gelungen, die Le 
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Dieſer hielt ſich indeſſen zu der geforderten Hilfeleiſtung nicht ae | 
rechtigt und führte deshalb den „Polizeioffizier“ nach dem Polizeibe nal 
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feine Abſicht kundgab, indem er hinzufügte, daß ſich fein Reviſtonsale, 
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Lokalnachrichten. 
Thorn, 27. September 1895. 


R fur B erjonalien.) Der Regierungs⸗Bauführer Braß in Thorn 
tele Kreisbaumeiſter in Strasburg Weſtpr. gewählt und tritt die 
zum 1. Oktober an. 


eine En Lehrer Nowakowski aus Zlotterie iſt zum Elementarlehrer an 
Der flädtiſchen Schulen in Graudenz gewählt worden. 
ih Mit erſonalien.) Der Militäranwärter Tunkel in Briefen 
Hamm der probeweiſen Verwaltung der bei dem Amtsgericht in 
tr 9 — vakanten etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehilfenſtelle beauf⸗ 
en. 
hn IT.(Def fentliche Belobigung.) Der Ihjährige Gärtner ⸗ 
Josef Barmach in Leibitſch, Kreis Thorn, hat am 28. Mai d. J. 
Tuche, Knaben Franz Zalewski aus Leibitſch mit Muth und 
der öffenheit vom Tode des Ertrinkens in der Drewenz gerettet, was 
liter = Regierungspräſident belobigend mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
don 20 Hur niß bringt, daß dem Barmach für dieſe That eine Prämie 
Mk. bewilligt worden iſt. 
Sat, (Zur Bahnſteigſperre.) Da am 1. Oktober auffſämmtlichen 
gelen der Hauptſtrecken der ee die Bahnſteigſperre 
Ms Nört wird, findet die Fahrkartenkontrolle künftig an den Ein⸗ und 
nur ungen der Bahnſteige ſtatt. Der Zutritt zu den Bahnſteigen iſt 
ahnſt rſonnen geſtattet, welche einen gültigen Fahrausweis oder eine 
feige, eigkarte beſitzen. Die Reiſenden haben beim Verlaſſen des Bahn⸗ 
fie ei den Fahrtausweis vorzuzeigen. Es werden ihnen daher, wenn 
die ne Nebenbahn benutzen und die Zielſtation in der Hauptbahn liegt, 
Rap ahrtausmeife von den Zugbeamten nicht abgenommen, damit die 
nden die Fahrkarten⸗Kontrolle ungehindert paſſiren können. 
der 11 (Altſtädtiſche Kirchengemeinde.) Der Kirchenrath 
mf iſtädtiſchen evangeliſchen Gemeinde hat ſich in ſeiner letzten Sitzung 
i en für die Einführung der neuen Agende ausgeſprochen und 
Map Angelegenheit des Thurmbaues an der altſtädtiſchen Kirche be⸗ 
fer; en, auf einige Monate einen Architekten anzuſtellen, welcher ein 
deus Projekt des Thurmbaues nebſt Koſtenanſchlag nach den An⸗ 
Don pen des Herrn Stadtbaurath Schmiedt entwerfen fol. Der Dis: 
lonsfonds für den Thurmbau beträgt 78 300 Mark. 
feen (Antwort des Papſtes.) Auf ein vom katholiſchen Ge⸗ 
anverein Thorn an den Papſt am 22. d. M. entſandtes Ergebenheits⸗ 
Se amm erhielt derſelbe folgende telegraphiſche Antwort: „Seine 
5 igkeit dankt den Geſellen für die edlen Gefühle und giebt Allen den 
offoliſchen Segen. Kard. Rampolla“. 
Harn (Grabdenkmal.) Dem vor einigen Jahren verftorbenen 
er und Dekan A. Berendt, welcher an der hieſigen fatholiſchen 
Ka karienkirche ca. 45 Jahre amtirt hat, ift an feinem Grabe auf dem 
das iſcden Theile des altſtädt. Friedhofes ein Denkmal errichtet worden, 
eine am Mittwoch Vormittag enthüllt und eingeſegnet wurde, nachdem 
in Trauerandacht in der Marienkirche vorangegangen war. 
bei er Kirche wie auf dem Friedhofe wohnte ein zahlreiches Publikum 
ing Die Trauerandacht hielt der Neffe des Verſtorbenen, Pfarrer Berendt 
Dent unter Aſſiſtenz der hieſigen katholiſchen Geiſtlichen ab. Das 
wei mal, zu dem die Koſten durch Beiträge von Freunden und Ge⸗ 
in Deangebörigen des Verewigten aufgebracht wurden, beſteht aus 
nen, 2,75 Mtr. hohen Kreuz aus weißem karariſchen Marmor und 
da Sockel aus rothem Granit und blau geadertem Marmor. Am 
For mal ift ein gekreuzigter Chriſtus angebracht, unten ift das auf 
zellan eingebrannte Bildniß des Verſtorbenen eingelaſſen. 
Atte (Von den am beſten ſchießenden Kompagnien und 
Wir: terien), welche im Jahre 1895 das Kaiſerabzeichen erhalten, nennen 
Ar. Vom 1. Armeekorps die 12. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 
45, vom 2. Armeekorps die 3. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 54, vom 5. Armeekorps die 6. Kompagnie des Grenadier⸗Regiments 
7, vom 17. Armeekorps die 4. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments 
14, ſowie die 2. Batterie vom Feldartillerie⸗Regiment Nr. 20. 


— 


kolat einen Abſchiedsabend, der bei Geſangs⸗ und Muſikoorträgen 


lau humoriſtiſchen Darſtellungen einen ſehr gemüthlichen Ver⸗ 
f nahm. x 
— (Unterffüßungdverein „Humor“. In der am Mittwoch 


8 bt unfähig ift und nur 5 Mk. monatliche Unterſtützung von der 
t erhält, eine einmalige Unterſtützung von 10 Mk. bewilligt. 
liche dr (Die Leipziger Sänger) finden hier ſtets eine freund⸗ 
fu, Aufnahme, ſo oft ſie auch im Laufe des Jahres unſere Stadt be⸗ 
Ben mögen. Das zeigte ſich wieder bei der geſtrigen erſten Soiree der 
und ſchaft Kluge⸗Zimmermann, die zu den beſtrenommirteſten gehört 
u owohl einen Damenimitator wie einen Tanzmimiker hat. Der 
Nun der Soiree war ein ſehr zahlreicher und die Darbietungen der 
ug ler wurden ſämmtlich mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Die 
U aben waren wie immer ſehr reichlich. — Heute findet die zweite 
letzte Soiree ſtatt. 

Toy (Wer ſein Teſtament oder einen Nachtrag zu einem 
um ament machen) und dabei an Koften ſparen will, möge es bis 
ke 0. d. M. thun; denn durch das am 1. k. M. in Kraft tretende 
Mart vom 25. Juni d. J. werden die Koſten bei Werthen von 3000 
Auer aufwärts erhöht. So koſtet jetzt die Aufnahme und Aufbewahrung 
mög verſchloſſen übergebenen letztwilligen Verfügung bei einem 
ad fu von 30000 Mk. 16 Mk., wird aber künftighin 24 Mk. koſten 
1 = die Aufbewahrung zwei Zehntel davon, zuſammen k. 80 
Mei 50000 Mk. 91 19 Mk., künftig 36 Mk., bei 70000 Mk. jetzt 
hi k., künftig 48 Mk. Nach dem i. k. M. tritt nur inſofern eine Er⸗ 
eine une ein, als, wenn bei Ueberreichung einer letztwilligen Verfügung 
legt di here zurückgenommen wird, letzteres koſtenfrei geſchehen kann, während 
fir, ° Hälfte der Gebühr, z. B. bei 70000 Mk. 12 Mk. 50 Pf. erhoben 
edlen Eine gleiche Erhöhung wird vom 1. k. M. ab auch für ſonſtige 
N tar ngen der freiwilligen Gerichtsbarkeit und für die Gebühren der 
eineg 2 eintreten. So koſtet die gerichtliche oder notarielle Aufnahme 
M aufvertrages im Werthe von 100000 Mk. — 50 Mk, künftig 
0000 für Aufnahme einer hypothekariſchen Schuldverſchreibung von 
fig 5 — 16 Mk., künftig 28 Mk., bei 80 000 Mk. = 25 Mk., 
dung d dwurgerich t.) In der am nächſten Montag unter dem 
iä e Herrn Landgerichts⸗Direktors Worzewski beginnenden vierten 
lu gen Sitzungsperiode werden folgende Strafſachen zur Ver⸗ 
r 000 kommen: am 30. September: gegen den Arbeiter Carl Sonnen⸗ 
irh 3 feſten Wohnſitz wegen verſuchter Nothzucht und gegen den 
Branppaftäinipektor Auguft Blokus aus Weidenau wegen vorſätzlicher 
Ser Hung; am 1. Oktober: gegen den Arbeiter Eduard Lenz aus 
erg x au wegen Straßenraubes und gegen den Schuhmacher Eduard 
Maledes Thorn wegen betrügeriſchen Bankerotts und wiſſentlichen 
ih, 8; am 2. Oktober: gegen den Arbeiter Joſef Wyſocki aus 


chlau > 
gie, wegen wiſſentlichen Meineides und gegen den Weichenſteller 


op Sobiedi aus Kornatowo wegen verſuchter Nothzucht; am 3. 
Van 5 gegen den Arbeiter Marcell Grzonkowski ohne feſten Wohnſitz 
N ronyap ſätzlicher Brandſtiftung und gegen den Schneider Georg 
Juden n deſſen Ehefrau Louiſe geb. Gieſe aus Gr. Ballowken 
Anh ifentlihen Meineides; am 4. Oktober: gegen den Schmied 
W 5. Oierzcholowski aus Zaborowo wegen vorſätzlicher Brandſtiftung; 
egen ober : gegen die Beſitzerfrau Chriſtine Taranowski aus Bratian 
ah na rischer Brandſtiftung und gegen den Herbergswirth Paul 
gen 2 aus Culmſee wegen wiſſentlichen Meineides; am 7. Oktober: 
wertha Be Gaftwirth Auguſt Lange aus Unislaw, deſſen Ehefrau 
Hager ſcher Müller und deſſen Sohn Oskar Lange daher wegen bes 
in Adnan; Brandſtiftung; am 8. Oktober: gegen den Arbeiter Anton 
tobetär We Galczewo wegen Straßenraubes und gegen den Gerichts⸗ 
SR gege ſch aus Neumark wegen Verbrechens im Amte; am 9. Ok⸗ 
je entlich das Dienſtmädchen Joſefine Nadolski aus Siemon wegen 
nuch Want meideB_ und gegen den Arbeiter Ludwig Haß ohne 
wal folgend itz wegen Sittlichkeitsverbrechens. — Als Geſchworene find 
aug Ageinſe Serran nachgeloſt und einberufen worden: Garniſon⸗Ver⸗ 
lehr Sa linke ektor Ernſt Thiel aus Culm, Kaufmann Hermann Braun 

ae no Gutsbeſitzer Julius Rajkowskt aus Koſawisna, Ober: 
Aon, Cum Kr Herſchberg aus Strasburg, Bankier Rudolf Hirſchberger 
Datepleu Ene öſchulimſpektor Bernhard Richter aus Thorn, Oberſteuer⸗ 
oer aug a Schmachthahn aus Strasburg, Maurerme ſter Melchior 
horn, Gutsverwalter Michael von My bickt aus Kl. Pul⸗ 


0 0 Ritt 

Van Krafft beer Richard Windiſch aus Kamlarken, Maurermeiſter 

Mal, Guldos walter Hein e 155 * en 
er Heinri de aus Griewenhof, Rittergutsbeſitzer 

bremer aus Zegartowitz. 2 
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| 


re (Abſchted) Die Muſiker des 11. Artilerie-Regiment gaben 
Ni N am 1. Oktober von hier ſcheidenden Kollegen am Mittwoch bei ! 


1 

| 

gez | 
ade, altenen Vorſtandsſitzung wurde an einen 75jährigen Bittſteller, der 
ta | 
} 


Ders | 


— (Berurtheilung.) Wie auswärtigen Blättern von bier 
gemeldet wird, wurde ein Avaneirter eines hieſigen Regiments zur 
Degradation und einer Freiheitsſtrafe verurtheilt, weil er ſich während 
ſeines Urlaubes in Berlin in Uniform an einer ſozialdemokratiſchen 
Proteſtkundgebung gegen die Sedanfeier betheiligt hatte. 

— (An der Frachtdampfer⸗Anlegeſtelle) unterhalb der 
Winde lagen noch einige Kubikmeter große Steine am Ausfluß des 
Tagewäſſer⸗Kanals, die dem Anlegen der Dampfer hinderlich waren. 
Das Bauamt hat dieſes Hinderniß bei dem niedrigen Waſſerſtande ent⸗ 
fernen laſſen. 

— (Einbruch.) In der Nacht zum Mittwoch wurden der Wittwe 
Hempler in der Bromberger Straße mittels Einbruchs Wäſche⸗ und 
Kleidungsſtücke ſowie Betten im Werthe von 170 Mk. geſtohlen. Der 
Polizei iſt es gelungen, die Diebe zu ermitteln und zu verhaften. Es 
ſind die Arbeiter Auguſt Schulz und Julius Rohde von hier, zwei wegen 
Diebſtahls bereits wiederholt vorbeftrafte Individuen. Die Betten haben 
die beiden Einbrecher auf dem Jahrmarkt in Culmſee verkauft; der 
Erlös daraus iſt verjubelt. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Gewahrſam wurden 4 
Perſonen genommen. 

Gefunden) ein Kriegervereins⸗Abzeichen im Ziegeleiwäldchen. 
Näheres im Polizeiſekretariat. 

— (Von der Weichſel.) Waſſerſtand heute mittags 0,25 Mtr. 
über Null. Das Waſſer ſteigt noch. Eingetroffen ſind zwei mit Getreide 
beladenen Kähne aus Wloclawek. Eingegangen fünf Traften, abge⸗ 
ſchwommen drei Traften. Auf der Fahrt nach Elbing zur Reparatur 
auf der Schichau'ſchen Werft hat der ruſſiſche Dampfer „Gwiazda“ (Stern) 
von Warſchau kommend Thorn paſſirt. 


Mocker, 26. September. (Verhaftung. Entwäſſerung der Ge⸗ 
meinde⸗Ländereien.) Am 1. September brannte hier das dem Eigen⸗ 
thümer Gorecki gehörige Wohnhaus nebſt Stall nieder. Wegen Ber: 
dachts der Brandſtiftung find nun die Gorecki'ſchen Eheleute verhaftet 
worden. — Die Ländereien von Mocker liegen durchweg niedrig und 
ſind darum naß und kaltgründig. Der Name Mocker bedeudet ja auch: 
auf naſſer Erde wohnend. Nur zum kleinſten Theile kann das Land 
als Acker verwendet werden; drei Viertel ſämmtlicher Liegenſchaften ſind 
Wieſen. Der Nutzen, den die Wieſen liefern, iſt aber nur gering, weil 
auf dem naſſen Boden nur ſaure Gräſer wachſen. Seitdem nun auf 
der angrenzenden Culmer Vorſtadt das ftädtiſche Waſſerwerk errichtet 
worden iſt, haben die Mockeraner Grundbeſitzer die Beobachtung gemacht, 
daß ihre Ländereien immer trockener werden, welche Erſcheinung dem 
Umſtande zugeſchrieben wird, daß das überflüſſige Grundwaſſer vom 
Waſſerwerk aufgebraucht wird. Einige Grundbeſitzer haben in dieſem 
Jahre bereits angefangen, ihre Wieſenflächen gärtneriſchen Zwecken 
dienſtbar zu machen, und da die Verſuche recht lohnend ausgefallen ſind, 
ſo wird damit fortgefahren werden. 

J] Ottlotſchin, 26. September. (Feuer. Kartoffelernte und Winter⸗ 
ſaaten.) Geſtern Abend gegen 8 Uhr war in ſüdöſtlicher Richtung von 
hier in Polen ein mächtiger Feuerſchein am Himmel zu ſehen. Es ſind 
jetzt öfter Feuersbrünſte in Polen zu bemerken, Näheres darüber iſt 
aber nur ſelten in Erfahrung zu bringen. — Die Kartoffelernte fällt 
bier im allgemeinen gut aus. Die Winterſaaten find auf den meiſten 
Aeckern ſchon beſtellt; ein großer Theil derſelben iſt bereits aufgegangen. 

Aus dem Kreiſe Thorn, 27. September. (Parzellirung.) Das 
950 Morgen große Rittergut Rubinkowo, das in letzter Zeit wiederholt 
den Beſitzer gewechſelt hat, iſt von den Kaufleuten M. Friedländer und 
. ee e zum Zwecke der Parzellirung käuflich erworben 
worden. 

Von der ruſſiſchen Grenze, 25. September. (Der Hopfenmarkt in 
Warſchau) iſt heute eröffnet worden, die Anfuhr belief ſich auf 5000 
Pud; 15 Preis für die erſte Sorte betrug 10 bis 12 Rubel. Stim⸗ 
mung feſt. 
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— (Erledigte Stellen für Militäranwärter.) Conrad⸗ 
ſtein, Provinzial⸗Irrenanſtalt, Hausdiener, 25 Mk. monatlicher Lohn, 
ſowie Beköſtigung 3. Klaſſe, Schlafſtelle mit Bett, freie Wäſche und 
jährlich einen Dienſtrock. Pr. Stargard, Magiſtrat, Nachtwächter, 360 
Mk. jährlich. Thorn, Magiſtrat, Rathhausdiener, 500 Mk. Lohn und 
einige Nebeneinnahmen. 


Mannigfaltiges. 
(Der „Bankier“ Scholl) in Berlin ift wegen feiner Looſeſchwin⸗ 
deleien zu 1½¼ Jahren Gefängniß und 1500 Mark Geldſtrafe verurtheilt 
worden. 

(Ein neuer „Fall Partiſch“) hat ſich in dem oldenburgiſchen 
Orte Löningen zugetragen. Ein gewiſſer Weſtermüller hatte dort einige 
Zeit als Thierarzt praktizirt und genoß bei ſeinem ſichereren und ge⸗ 
| wandten Auftreten großes Anſehen. Nun ift dieſer unter Zurücklaſſung 


nicht unbedeutender Schulden verſchwunden, und es hat ſich herausge⸗ 

ſtellt, daß er eine Prüfung als Thierarzt gar nicht beſtanden, ſondern 

nur einige Zeit veterinär⸗swiſſenſchaftliche Collegia an einer Hoch⸗ 
ſchule gehört hatte. Dabei ſoll Weſtermüller als Thierarzt vereidigt 
worden ſein. 

(Gas wagen.) Die deutſche Gasbahn⸗Geſellſchaft zu Deſſau hat 
nun ebenfalls dem Magiſtrat die Bedingungen übermittelt, unter denen 
dieſelbe zwei Gaswagen zur Anſtellung von Verſuchsfahrten auf die 

Dauer von ſechs Monaten nebſt Bedienungsmannſchaften ftellen will. 
Die bisher konſtruirten Gaswagen fahren mit einer Füllung, die in 
zwei Minuten bewirkt wird, 10 bis 12 Kilometer. 
| (Erſchoſſen) hat fih in Kehl ein Sergeant des badiſchen Pionier: 
bataillons Nr. 15 mit ſeinem Dienſtgewehr, kurz nach ſeiner Einbrin⸗ 
ung ins Straßburger Garniſonlazareth verftarb er. Als Grund der 
hat wird unglückliche Liebe angegeben. Die Durchſchlagskraft des 8 
Millimeter⸗Gewehrs zeigte ſich nach der „V. Z.“ auch hier wieder geradezu 
unheimlich. Außer dem Kopf des Selbſtmörders durchſchlug die Kugel 
noch zwei Stubendecken, in der zweiten Stube einen Holzſtuhl und erſt 
durch das Aufſchlagen auf einen eiſernen T-Zräger in der dritten Decke 
wurde ſie plattgedrückt. 

(Bei der Abreiſe des ruſſiſchen Generals Dragomirow) 
von Mirecourt geberdete ſich die Menge derart, daß der General, um 
ſeine Hände zu retten, die Handſchuhe auszog und unter das Volk warf. 
Nunmehr riſſen ſich die Manifeſtanten um dieſe Reliquien, jeder wollte 
ein Stück von ihnen erobern, welchen Tumult der General benutzte, um 
überhaupt nach dem Bahnhofe gelangen zu können. So wenigſtens be⸗ 
richtet die „France Militaire“ in ihrer neueſten Nummer. 

(Verlobung.) Pariſer Blätter melden: Der Herzog von Mal⸗ 
borough hat ſich mit Fräulein Conſualo Vanderbilt, der Tochter William 
. verlobt. Die Hochzeit wird vor Ende dieſes Jahres ftatt⸗ 

nden. 

(Gnadengeſuch für Leuß.) In der Stadt Hanno⸗ 
ver iſt, wie von dort geſchrieben wird, ein Gerücht verbreitet, 
wonach für den früheren antiſemitiſchen Abg. Leuß ein Gnaden⸗ 
geſuch von Seiten der Zuchthausbeamten in Celle, wo derſelbe 

| bekanntlich die ihm wegen wiſſentlichen Meineides reſp. Anſtif⸗ 
tung zum Meineide zudiktirten 3¼ Jahre Zuchthaus verbüßt, 
| eingereicht ſein ſoll. 

(Haftentlaſſung.) Der Ingenieur Ehrhorn von der 
Germaniawerft in Kiel, der wegen des Verdachts verhaftet wurde, 

den Brückeneinſturz verſchuldet zu haben, durch welchen vierzehn 
Perſonen ums Leben kamen, iſt gegen eine Kaution von 5000 
Mark aus der Haft entlaſſen worden. 

(In der Landesverrathsſache) erfährt die 
„Deutſche Tageszeitung“ aus Magdeburg, daß die in Köln ver⸗ 
haftete Perſönlichkeit eine Franzoſe iſt, der zwei Jahre auf den 
Gruſon'ſchen Werken in Magdeburg die Geſchützgießeret u. ſ. w. 
kennen gelernt hat. Der in Magdeburg verhaftete Kaufmann 
war bisher ebenfalls in dem jetzt Krupp in Eſſen gehörigen 
Gruſonwerke angeſtellt und ſoll nach Fortgang des Franzoſen 
mit demſelben in regem Briefwechſel geſtanden haben. Als ſeine 

Verhaftung bekannt wurde, reiſte die zurückgebliebene Geltebte 
des Franzoſen, eine Schneiderin, nach Köln, um den Geliebten 
zu warnen. In Köln wurden dann beide verhaftet. 

(Stadtkaſſirer Fiſcher.) Die zur Unterſuchung 

des ehemaligen Gtadtlaffirers von 


der Unterſchlagungen 


Frankfurt a. M. Fiſcher eingeſetzte ſtädtiſche Kommiſſion hat 
nunmehr über die Ergebniſſe dieſer Unterſuchung Bericht er⸗ 
ſtattet. Danach hätten die Unterſchlagungen insgeſammt 850000 
Mark betragen, welche bis 1879 zurückreichen. 

(Brand.) In dem thütingiſchen Ort Gräfinau find 17 
Häuſer niedergebrannt. Dabei wurde ein junger Mann durch 
eine einſtürzende Giebelwand erſchlagen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 27. September. Hirſch's Telegraphen⸗ 
Bureau erfährt zuverläſſig, daß der ruſſiſche Finanzminiſter 
Witte, welcher urſprünglich mehrere Wochen in Berlin ver⸗ 
weilen wollte, ſchon heute Abend direkt nach Petersburg 
abreiſt. Die Verhandlungen, welche Witte wegen Auf⸗ 
hebung des Lombaxdirungsverbotes der ruſſiſchen Werthe in 
Deutſchland gepflogen hat, blieben erfolglos. Wie es 
ſcheint, hat Rußland die Betbeiligung Deutſchlands an den 
chineſiſch⸗ruſſiſchen Finanzoperationen von der Aufhebung 
jenes Verbotes abhängig gemacht. 

Wien, 26. September. Die Gemeinderathswahl im erſten 
Wahlkörper, welche auf das ruhigſte verlaufen iſt, ergab 32 
Liberale, 13 Antiliberale und eine Stichwahl, nämlich in Neubau, 
wo der liberale Kandidat Frauenberger und der antiliberale 
Kandidat Lehofer in die engere Wahl kommen. Die Antiliberalen 
gewinnen 7 Mandate. Im ganzen find jetzt 91 Antiliberale 
und 46 Liberale gewählt. Die Liberalen verloren die Bezirke 
Favoriten, Simering, Meidling, Hietzing und Rudolfsheim. Im 
Bezirke Fünfhaus wurden ein Liberaler und ein Antiliberaler 
gewählt. 

Paris, 26. September. Der Anarchiſt Routeille, welcher 
am 5. September eine Bombe vor das Bankhaus Rothſchild 
niedergeworfen hat, iſt zu drei Jahren Gefängniß und 100 Frks. 
Geldſtrafe verurtheikt worden. 

Verantwortlich für die Nevaktion: Hein r. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenbericht. 
127. Sept. 26. Sept 


Tendenz der Fondsbörſe: feſt. 


Wehe Banknoten p. Kaſſfſa 220 —10219—90 
Wechſel auf Warſchau kurz . 219—30219—40 
Preußiſche 3 %% Konſols ..... 99-80] 99—80 
Preußiſche 3½ „% Konfold . 103 — 70 103-50 
Preußiſche 4% Konſols 10390103 —80 
Deutſche Reichsanleihe 3% . 99—50 99—50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% 103—60 | 103—50 

Polniche 1 e — — 

un e Liquidationspfandbriefe — — 
2 eftpreußiide Pfandbriefe 3½ .. 101-30 101-40 
Diskonto Kommandit Antheile . 230 —50 229 — 28. 
Oeſterreichiſche Banknoten 1696016950 

Ps gelber: September. 14140 — 1139 

ezember . 144 — 143 — 

loko in Newyork 65% 64 ce 

Roggen. loko 119— 1119 — 
eptember 118— 117—25 
Oktober 118 — 117-25 
Dezember 2 . 1121—25 | 120—50 
Hafer: September . 1115—75 | 117—75 
Dezember e . 1116— 115-90 
Rüböl Sauen N 15, een 42—70] 42—70 

November A: . 43 — 43— 

Spiritus e 

N Boer oo : 3 53—60 — 
Gd eu De 33—90] 33—80 

er Sehleinber. un. ar ar ae 37—301 37— 
70er November 36—90 36-90 


Diskont 3 pCt., Lombardzins fuß 3, pet. reſp. 4 pCt. 


Königsberg, 25. September. Spiritus bericht. Pro 10000 Liter 
pCt. matter. Zufuhr — Liter. Loko kontingentirt 54,00 Mk. Br., 
—.— Mk. Gd., —,— Mk. bez., loko nicht kontingentirt 34,00 Mk. Br., 
33,00 Mk. Gd., 33,25 Mk. bez. 


Thorner Marktpreife 


vom Freitag den 27. September. 


niedr. höchſter niedr. Ihöchſter 

Benennung Preis. Benennung Preis. 

| 21.2 4981 
Weizen 100 Kilo 1300 13 50 Hammelfleiſch 1 Kilo] — 80 100 
| Roggen 1 1050 11 00 Eßbutter. „ 701 2100 
Gerſte 5 1250| 13 00 Eier Schock] 240 2 80 
fe: er 1150 12 00 Krebſe 7 00 400 
troh(Richt⸗⸗ „ 500 — — Aale . . 1 Kilo] 160 189 
e SLR 450 5 00 Breſſen . | „ — 501 — 60 
bſen „ 140018 00 Schleie. „, — 801 1/00 
Kartoffeln 50 Kilo] 1220 130 gene. . „ 80 1/00 
Weizenmehl. „ 7401420 Karauſchen „ — 801 — — 
Roggenmehl. „ 80 9 40 Barſche . „, — 601 — 80 
Brot. . 2½ Kl. ——— 50 Zander „ 1601 1180 
Rindfleiſch 8 Karpfen „ [ 
Bauchſeiſch 1 Kilo 3 1 70 Merken e 
auchflei „ — ei e 1 1 
Kalbfleiſch. „, 100] — Milch. . . I Liter — 10 — 12 
Schweinefl. „ 100] 120 Petroleum. „ 1-18] — 20 
Geräuch. Speck „ 140] — — Spiritus „ 1101 = 
Schmalz „, 1401 — [-f „ bdenat.)] „ —401— — 


Der Wochenmarkt war mit Fleiſchwaaren, Fiſchen, Land⸗ und 
Gartenprodukten gut beſchickt. 

Es koſteten: Kohlrabi 25 Pf. pro Mandel, Blumenkohl 10—60 Pf. 
pro Kopf, Wirſingkohl 10—15 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10 —20 Pf. pro 
Kopf, Rothkohl 10—25 Pf. pro Kopf, Spinat 20 Pf. pro Pfd., Peterſilie 
30 Pf. pro Pack, Porrey 30 Pf. pro Mdl., Mohrrüben 5 Pf. pro Pfd., 
Wrucken 3 Pf. pro Pfd., Grüne Bohnen 15 Pf. pro Pfd., Wachsbohnen 
15 Pf. pro Pfd., Aepfel 20 Pf. pro Pfd., Birnen 15—30 Pf. pro 
Pfd., Pflaumen 10 Pf. pro Pfd., Wallnüſſe 25 Pf, pro Pfd., Pilze 
10 Pf. pro Näpſchen, Gänſe 2,80 —3,50 Mk. pro Stück, Enten 2,80 
bis 3,50 Mk. pro Paar, Hühner alte 0,90—1,00 Mk. pro Stück, 
junge 0,80 —1,10 Mk. pro Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar, Hafen 
3 Mk. pro Stück. 

28. Septbr.: Sonnen⸗Aufg. 5.57 Uhr. 

Sonnen⸗Untg. 5.43 Uhr. 

Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 29. September 1895. (16. n. Trinitatis.) 
e N 
ltſtädtiſche evangeliſche Kirche: morgens r Pfarrer Stachowitz. 
P Nun 90 Mr Pfarrer Jacobi. Nachher Beichte me 
Abendmahl. Kollekte für das ſtädtiſche Armenhaus. 5 
Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: vorm. 9% Uhr Prediger Pfeffer⸗ 
korn. Prüfung der Konfirmanden von Mocker. Nachher Beichte 
und Abendmahl. — Vormittags 11½ Uhr: Militär. Gottes- 
dienſt: Diviſionspfarrer Schönermark. Nachher Beichte und 
Abendmablsfeier. — Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt: Diviſions⸗ 
pfarrer Schönermark. — Nachm. 5 Uhr kein Gottesdienſt. 
Evangeliſche Gemeinde in Mocker; kein Gotnesdienſt. 
Bethaus zu Neſſau: vorm. 9 Uhr Einſegnung der Herbſtkonfirmanden. 
Beichte und Abendmahl Pfarrer Endemann. 
Evangeliſche Schule zu Podgorz: abends 6 Uhr Pfarrer Endemann. 
Betſaal in Lulkau: vorm. 9½ Uhr Prediger Hiltmann. 


Mond ⸗Aufg. 4.20 Uhr. 
Mond⸗Untg. —.— Uhr Morg. 


Meidenuerkauf 
auf der Ziegeleikämpe der Stadt 


Thorn. 
Zum Verkauf der Zjährigen Weidenſchläge, 
Nr. 11 mit einer Fläche von 1,748 ha. 


* * * * " 7 * 


a n " 1 7,820 „ 
ſowie von 16 ha. 3jähr. Weidenwuchſes 
auf der ehemaligen Wiese's Kämpe und 
endlich einer Parthie einjähriger Weiden 
(bundweiſer Verkauf) haben wir einen Ver⸗ 
kaufstermin auf 

Mittwoch den 9. Oktober d. J. 

vormittags 11 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ergebenſt ein⸗ 
geladen werden, daß die Verkaufsbedingungen 
auch vorher im Bureau! (Rathhaus 1 Treppe) 
eingeſehen bezw. von demſelben gegen Er⸗ 
ſtattung von 0,40 Mk. Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich bezogen werden können. 

Die Pachtparzellen werden auf Verlangen 
jederzeit vorher vom Hilfsförſter Neipert 
— Bromberger Vorſtadt — vorgezeigt werden. 

Verſammlungsplatz 10⅜ Uhr im Ziegelei⸗ 
Reſtaurant. 

Thorn den 26. September 1895. 

Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Grembo⸗ 
czyn, Band IV, Blatt 26, auf den 
Namen des Beſitzers Hermann 
Trenkel eingetragene, zu remboczyn 
belegene Grundſtück 

am 2. Dezember 1895 
vormittags 10 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 47,17 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
16,07,63 Hektar zur Grundſteuer, mit 
120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn den 20. September 1895. 

Königliches Amtsgericht. 


Verſteigerung. 
Montag den 30. September 
vormittags ½10 Uhr 
werde ich an der Ulanen⸗Kaſerne in Thorn 
1 Pferd, 4—5 Jahre alt, 

meiſtbietend verſteigern. 
Thorn den 27. September 1895. 
Sakolowsky, Gerichtsvollzieher. 


Petroleum, 


beſtes amerikaniſches, 
pro Ltr. 17 Pf. frei ins Haus. 


M. Suchowolski. 
Vorzügliche 


Speisekartoffeln 


per Ctr. 1,70 Mark frei Haus liefert 
Granke, Poſthalter. 


Standesamt Mocker. 


Vom 19. bis 26. September ſind gemeldet: 
a. als geboren: 

1. Eigenthümer Johann Nitkowski⸗Rubin⸗ 
koww, T. 2. Fuhrmann Matthäus Zielinski⸗ 
Rubinkowo, S. 3. Arb. Joſeph Zeraniewicz, 
S. 4. Feldwebel Auguſt Ewert-Rudak, S. 
5. und 6. Eiſenbahnwächter Herm. Grubbe, 
Zwillingsſöhne. 7. Arbeiter Michael Zabo⸗ 
rowski, T. 8. Fleiſchermeiſter Adolf Schie⸗ 
mann, T. 9. Poſtillon Franz Wolowski, 
T. 10. Zimmergeſelle Franz Rutkowski, S. 
11. Inſpektor Paul Lipinski⸗Gut 889, 


S. 12. Arbeiter Anton Wisniewski, S. 13. 
Schneider Hieronymus Wojeinski, S. 14. 
Schuhmacher Ludwig Farchmin, S. 15. 


m 


Arbeiter Thomas Beiger, S. 16. Sergeant 
Wilhelm Gleichfeld, S. 17. Bureauvorſteher 
Karl Burunski, S. 18. Arbeiter Franz 
Olszewski, S. 19. Arbeiter Anton Lewan⸗ 
dowski, S. 20. Arbeiter Anton Kluſchinski, 
T. 21. Tiſchler Robert Kirſchke, T. 22. 
Eigenthümer Adolf Lüdtke, T. 23. Eigen⸗ 
thümer Anton Katarzinski, S. 24. Stell⸗ 
macher Joſeph Powinski, S. 25. Bahn⸗ 
arbeiter Franz Wiernewski, T. 26. u. 27. 
Schuhmacher Stephan Sdunski, 1 6 
töchter. 28. Arbeiter Joſeph Skapski, S. 29 
Maurer Johann Waindzoch⸗ Schönwalde, ©. 
30. Arbeiter Friedrich Freiwald, S. 31., 32., 
33., 34. uneheliche Geburten. 
b. als geſtorben: 

1. Thereſe Buhrmeiſter - Kol. Weißhof, 25 

. 2. Albert Weißſchnur, 9 M. 3. Martha 
Waſielewski, 6 M. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Schmied Julius Kwiatkowski und 
Marianna Wichert. 2. Bureauaſſiſtent Bruno 
Podewilsz und Wittwe Anna Geiſe⸗Schön⸗ 
walde. 3. Grenzbeamter Karl Klein⸗Pieczenia 
und Florentine Pagowski. 4. Sattlermſtr. 
Wilhelm Dombrowski und Wilhelmine Rolls 
Schönwalde. 5. Stationsdiätar Albert 
Zakrzewski⸗Oſterode und Agnes Wehner. 

d. ehelich find verbunden : 

1. Arbeiter Auguſt Jakubeik⸗Oſtaszewo 
mit Katharina Nowakowska. 2. Sergeant 
im Infanterie⸗Regiment Nr. 61 Wilhelm 
Kurz mit Leokadia Szuprizynska. 


Mas Se 
Agentur- und Kommissions-Geschäft, 


Gerſtenſtr. 16 (Strobandfr.-Edie) 
hält ſich bei Bedarf beſtens empfohlen. 


Corsels, 


gutes Fabrikat, 
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
e 


Luise Fischer. Gerherftt. 23 
@ 


Empfehle mich zur Ausführung 
von feinen 


Malerarbeiten. 


Jede, auch die kleinſte Be- 
ſtellung wird ſauber und 
billigſt ausgeführt. 

Otto Jaeschke, Dekorationsmaler, 
Bäderftraße 6, part. 


i 
I E 1. Oktbr. z. verm. Gerberſtraße 13/15, U. 


Wohne vom 1. Oktober er. ab 
Brückenſtraße Nr. 16. 
H. Bussewitz, Zitherlehrer. 
Empfehle eine hochfeine 


Cylinder⸗Remontoiruhr 
unter ſchriftlicher Garantie für 8,00 Mark, 


ſowie ein ausgeſuchtes Lager in allen 
feineren Marken. Ferner alle Neuheiten 


in Regulateuren, 


Wand- u. Weckeruhren, 
letztere auch mit Mufik. 
A. Nauek, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Gelegenheitskauf. 


Mein i. d. Subhaft. erſtanden. ſchuldenfr. 


Grundſtück 


a. d. Gr. Mocker mit neuem maſſiven 
Wohnh. u. ca. 1 Morg. Ackerl., erheblich. 
Miethsüberſch. verkaufe drgd. bill. u. 
Selbſtkoſtenpr., da in Berlin wohne. Anz. 
ca. 3000 Mk. Nähere Auskunft ertheilt Herr 
C. Pietrykowski, Gerberſtraße 18, I. 


n möbl. Zim. für 1 od. 2 Herren zum 


Tuch- und Buxkin- Rester, 
bis 3 Meter lang, werden ſehr billig ausverkauft. 
Tuchhandlung Carl Mallon, Thorn, 
Altſtädt. Markt 23. 


Bier⸗Verſandtgeſchüft 


&loeiz g Meyer, 


THORN, 


Neuſtädtiſcher 


offerirt nachſtehendes 


Markt Ur. 11 


Flaſchenbier: 


Culmer Hücherlbräu: 


dunkel Lagerbier 36 Fl. Mk. 3,00 
helles 7 3 30 „„ „ 300 
Böhme 90 
Münchener à la Spaten 25 „ „ 3,00 
Exportbier , 0 
Salvatorbier „ 2,0 


Porter (Extra Stout) 


Melt sau 


Königsberger au: 


dunkles Lagerbier. 30 Fl. Mk. 3,00 
Märzenbier . ; 300 
Bockbier W 2309 


Echt bayeriſche Biere: 
München. Auguſtinerbräu 18 Fl. Mk. 3,00 
Münchener Bürgerbräu . 18 „ „ 3,00 
Culmbacher Exportbier 18 „ „ 3,00 


10 Fl. Mk. 3,00 
3,00 


E 
F. MENZEL, 


Thorn, 
Breitestrasse 40. 


Weil überzählig 


1 auch 2 von folgenden Pferden 
nach Wahl verkäuflich: 
1 


„Fee“ hellbraune preußiſche Stute, 
9 Jahre, 4½ Zoll, 1200 Mk., 

2. „Grane e dunkelbraune engliſche Halb⸗ 
blutſtute, 8 Jahre, 3½ Zoll, 1200 Mk., 

3. Ruſſiſche Fuchsſtute, 10 Jahr, 3 Zoll, 


500 Mk., 
ſämmtlich truppenthätig, 1 u. 2 auch unter 
Dame gegangen. l 
Schimmelpfennig, 
auptmann, 2 
Adjutant der 70. Infanterie Brigade. 


Ein Abſutzfahlen 


(Hengſt) hat zu verkaufen 
Pansegrau, 


Koſtbar bei Podgorz. 


Ein Reit- und Wagenpferd 


in, billi verkaufen. Näheres 
1 Brädeuftraße 28, Laden. 
für 2 Pferde oder 
1. Oktober zu vermiethen Brückenſtraße 13 
(ehem. poln. Bank). Waſſer im Hofe. Näh. 
beim Portier im Souterrain. 


n char LE FREE 
Billig zu haben 
ein Kolonialwaaren⸗Repoſitorium mit 
90 Schubkaſten und 40 Fächern, ſowie 
ein Nepofitorium zu jedem Geſchäft 
paſſend, ein kl. Ladentiſch mit Zink⸗ 
beſchlag und verſchiedene Utenſilien bei 

O. Münster, Neufädt. Markt 19. 


Eine erſte deutſche Goguac-Fabrit 


ſucht für den dortigen Platz und Umgegend 
einen 


tüchtigen Vertreter. 


Offerten unter Chiffre H. 445 M. an 
Haasenstein & Vogler, Mühlhauſen i. Elf. 


der ruſſ. und deutſchen 
| jung. Kann, Sprache in Wort und 
Schrift vollkommen mächtig, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugn., als Kommis, Komptoiriſt 
oder commis voyageur Stellung. Offerten 
unter R. 5 durch die Exp. dieſer Ztg. erb. 


Monteure 


können ſich melden bei 
Thober, Bauunternehmer. 


Maurerpolier 


und 
Maurergeſellen 
finden noch Arbeit bei dem Neubau der 
Gefrieranlage am „Rothen Weg“. 


Ulmer & Kaun. 
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Tüchtige Maurer 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


A. Teufel, Naurermeiſter. 


öbl. Wohnungen mit Burſcheng., ev. a. 
Pferdeſt. u. Wagengelaß Waldſtr. 74. 
Zu erfr. Eulmerftr. 20 1 Tr. bei H. Nitz. 


kurrenzfreier 


1—4 Uhr daſelbſt entgegen. 


Für Nettung von Trunkſucht! 
verſend. Anweiſung nach 19 jähriger 
approbirter Methode zur ſofortigen 
radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne 
Vorwiſſen zu vollziehen, keine 
Berufsſtörung, unter Garantie. 
Briefen ſind 50 Pf. in Briefmarken beizu⸗ 
fügen. Adreſſe: „Diätsche Privat-Anstalt 
Villa Christina bei Säckingen, Baden“. 


Beſtes amerikau. Petroleum 
à Liter 17 Pfennige frei ins Haus empfiehlt 
A. Kirmes, Eliſabethſtraße. 


Probsteier Saatroggen, 


Lupinen, Seuf 
offerirt billigſt H. Safian. 


alte Möbel "SH 


kauft u. verk. J. Skowronski, Brückenſtr. 16. 


200 Mark 


zur 1. St. auf ein ländl. Grundft. m neuen 
Gebäuden p. for. gef. Wo, ſ. d. Exp. d. Ztg. 


Geſucht gewandte Verkäuferin 
der Zuckerwaaren⸗ oder ähnlicher Branche, 
die auch einigermaßen mit ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten vertraut iſt, zum ſofortigen Antritt. 

Offerten unter Chiffre D. 0. in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Junge Mädchen, 


welche die Schneiderei erlernen wollen, 
können ſich melden, desgl. auch geübte 
Rock⸗ und Taillenarbeiterinnen. 

F. v. Szydlowka, Seglerſtr. 13. 


Tüchtige Arbeiter 


finden Beſchäftigung. 


Houtermans & Walter, 
Thorn III. 


Ein anständiger Knabe 


kann als Schornſteinfeger - Lehrling 


eintreten bei J. Makowski. 
Penſionüre 


finden freundliche Aufnahme. Zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeitung. 
iſt eine hübſche 
Fortzugshalber Wohnung 
4 Zimmer, Entree, helle Küche, mit allem 
Zubehör für 500 Mk. zu vermiethen 
Thalſtraße 22, 2 Tr. rechts. 


Ein möblirtes Zimmer, 
ein Pferdeſtall und eine Wagenremiſe 
zu vermiethen. 

Roggatz, Culmer Chauſſee 10. 


2 möblirte Zimmer, 
eventuell mit Burſchengelaß, für 30 Mark 
monatlich zu vermiethen Gerberſtr. 18, I. 


Eine Wohnung 


in der 1. Etage, beſtehend aus 5 Zimmern, 

Küche und Zubehör, iſt veränderungshalber 

ſofort zu vermiethen. 

C. Frohwerk, Eliſabethſtr. Nr. 6. 

4 Zimmer nebſt Zu⸗ 

Mahnung, e und Ware: 

leitung, für 600 Mk. ſogleich zu vermiethen. 

R. Schultz, Neuſt. Markt 18. 


Ein Beamter 


ſucht zum 1. Oktober eine Wohnung, 
beſtehend aus einem freundlich möblirten 
Wohn: und einem Schlafzimmer, ſowie 
1—2 unmöblirten Zimmern, welch letztere 
als Amtszimmer zu dienen haben. Be⸗ 
ſondere Bedingungen ſind: möglichſt ruhige 
Lage und beſondere Eingänge zu den Wohn⸗ 
räumen einerſeits und zu den Amtsräumen 
andererſeits. Erwünſcht ift eine nicht zu 
weite Entfernung vom Bahnhofe. Gefällige 
Angebote werden erbeten unter G. K. an 
die Expedition dieſer Zeitung. 
Yyeriesungsh: 1 Wohn., 2. Et., 2 Zim., 
Küche u. Zub. v. 1. Okt. z. v. Kloſterſtr. 10. 
E. möbl. Zimmer z. verm. Brückenſtr. 20, 2 Tr. 
8 freundl. möbl. Zimmer iſt zu ver⸗ 
miethen Gerechteſtraße Nr. 16, 3 Trepp. 
I möbl. Vorderzimmer, mit auch ohne Bek., 
v. 1. Oktbr. zu verm. Kloſterſtr. 20, varterre. 


Möblirtes Zimmer vermiethet 
Kaliski, Eliſabethſtraße 1. 


2 möbl. Zim. nebſt Burſchengelaß 


v. 1. Oktbr. zu verm. Gerechteſtraße 25, II. 
| möbl. Zimmer Sener rasse 4,1. 
Möbl. Vorderzimmer, 
2fenſtr., zu verm. Gerechtestrasse Nr. 15. 


Mödl. J. u. Kab. billig zu 5. Gerberitr. 21.1. 

1 herrſchaftl. Wohn. in der 1. Etage, beit. 
aus 4 Zimm., Balkon und Zubehör zu 

verm. Zu erfragen Gerechteſtraße 9. 

Ein möblirtes Zimmer, 

Kab. u. Burſcheng. v. ſof. zu v. Breiteſtr. 8. 

3 Immer, Kabinet und Bubehör, 1. 
Etage, vom 1. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Reine i 
affektirte Lehrmethode, wie ſie die jetzige Zeit bringt, nur thatſächlich kon 
2 Tanzunterricht, ZE 
geſtützt auf Pr. Referenzen, beginnt heute Freitag den 27. 


Uhr für Damen und um 9 Uhr für Herren im Saale „Hotel Muſeum 
Weitere Anmeldungen nehme perſönlich Mittwoch den 20. 


geprüfter Balletmeiſter aus Warſchau. 


F— — i — — — — 


d. M. abends 8 


Oktober von 
Hochachtungsvoll 


W. St. v. Wituski, 


THORN. u; 
Sonntag den 29. September 18) 
2 Turnfahrt se 
nach Schönſee gg 
um 1 Uhr eee — 
willkommen. — 


Fürstenkrone, 


Bromberger Vorstadt, I. Linse 
Sonnabend den 28. September: 
Grosses 


Tauzkränzchel 


bis zum Morgen. 
Anfang 8 Uhr. 


Es ladet ein A. Standarskl. 


2 Jither-Vorträge = 


gratis. 

Sonnabend den 28. d. M. abends 8 us 

im Restaurant „Zum Lämmchen“. 
Königsberger Rinderfleck, ( 
Frankfurter Würſtchen m. Sauerkohl⸗ 

Coppernikus⸗Bier⸗Auſtich. 
N. B. Empfehle gleichzeitig anerkannt vor’ 
züglichen billigen Mittagstiſch. 

H. Geelhaal 


Heute Sonnabend den 28. D. M.: 
Wurſteſſen verbunden Frei Goncerl, 


mit 
wozu ergebenft einladet 
: Neuſt. Marl. 


Heute Sonnabend Aben 


von 6 Uhr ab: ' 
rische Grüß, Blut 
u. Leberwürſtchen. 
Benjamin Rudel 


Heute Abend von 6 Uhr ab: 


7 LFriſche mg 
Grütz, Blut. und Leberwürſtchen. 


Schlüsselmühle. 


Sonntag den 29. September‘ 
Grosses 


(Entenanskegelt. 


Breiteſtraße 32. 
1 Zimmer, mit oder en 
öſtigung, billig zu vermiethen. 50 0 
Neuſtädt. Markt 19, 2 
2 wmöblirte Zimmer, ; 
fep. gelegen, ev. Burſchengel. bill. zu verm 
Schlossstrass® 


7 
in möbl. Parterre Zimmer zu 25 
miethen Jakobsſtraße 16. 


3 elegante Wohnungen, 


Waſſer⸗ 
je Entree, 4 Zimmer, Küche Mm Bi 
leitung und Zubehör per 1. ee bel 
zu vermiethen Hofſtr. 3. * 

L. Baruch, Culmerſtraße l : 
Ein Wohnung, 2 Stuben, Küche 1 len. 
ſofort zu vermiethen Bache n 


1 275 
amilſenwohnung iſt vo 1. 


f 13. 
1 d. Js. zu vermiethen. Heiligen m] 


* 


möbl. Zim-, Kabinet u. Bur 


or 
Laden mit Wohnung *rermierben, 
nen H. Sohmid 
Achmtacherſtr. 


Möbl. Zimm. ſogl. 3. v. 
1 möbl. Zimm. zu verm. 


Warnung. ge 

Meinen werthen Kunden zur 
Nachricht, daß mein früherer 
A. Sirneh nicht berechtigt n ihm aus 
für mich einzuziehen und die nd. 
geſtellten Quittungen ungiltig 995 
Thorn den 27. September 189. 
J o * 


Avis! 


Auf das der Stadtauflage der 
el beiliegende Proſpe Be 
Nützliche Bücher . 


erlaube ich mir beſonders bac 


heutigen 


Oktober zu vermiethen. 
atha rinenſtraße 3. f C. Grau. Walter Lambeck, — 
MN 


12 


VE A 


m 29 mm 


I N ———— 2) 


4 


— 


— I 


2 


“Nützliche Bücher! 


Zu beziehen durch: 


Verlag der Ernst’schen Buchhandlung 
in Halberstadt. \ 


alter bambeck, Buchhandlung, Thorn. 


8 


— — —— — —— — 


Galanthomme, 


oder der cbeſellſchafter, wie er fein ſoll. 
1 J) Regeln des Anftandes und der Feinfitte, 
Yeiebesbrirſe, 3) Geburtstagswünſche, 4) Geſellſchafts⸗ 
7 fpiele und Kunſtſlüce. 


5 Einundzwanzigſte Auflage. 2 Mk. 50 Pf. 


riß der Bienenzucht, 


Ne bnege der Bienen nach Monaten geordnet. — Von M. Vogel. 
lierte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 
zum Vortragen 


100 
Polterabend -Scherze e 
N N San und Herren und zur Aufführung größerer Polterabend 
gut Von V. v. Alvensfeben. 
ehnte Auflage. 


kei m 


1 Mt. 50 Pf. 


75 Ron ii 1 oder 300 Toaſte und Trink⸗ 
2 = altbüchlein ; Seh 1 N 
. f Vunſte Auflage 8. v. Alvensleben. 1 
u Kurzer Abriß 

* +. ! 
2 der Hühnerzucht 


und die Aufbeſſerung des echt deutſchen Landhuhns. 
Von Hofrat Dr. E. Srinkmeier. 50 Pf. 


ir vollſtändige Einmachekunſt 

Trog nüt, der Seeren, Obfi- und Gartenfrüchte, ſowie das 
N und Aufbewahren derſelben. 

8 7 Achte Au Von D. Srocke, Herzogl. Mundkoch. 


flage. 1 Mk. 


1 Mk. 50 Pf., kart. 1 Mk. 75 Pf. 


1 5 er 

bb glumenſprache neueſte Deutung 
75 und talen und proſaiſchem Gewande. Mit Vlumenorafel 
Fra N ung der Farben. Von C. F. Bürger. 
75 lehnte Auflage. 75 Pf. 
wi 2% xi 7 für alle Falle des 
3 } r alle Fälle des menſch⸗ 
1 3 * teffteller lichen Lebens. Bene, 
Hi lie aller 280 Briefe und Gefhäftsanf- 
535 lu leinen Art nach den beſten Regeln ſchreiben und einrichten 
7 rein Von w. 6. Campe. 
7 2, Ndbreifiigfte verbeſſerte Auflage. 


N 2 
u. die Dreffur der Hunde. 
Der Hundlearzt Eine Anweiſung zur hei- 
lung der Krankheiten und zur-Abrichtung der Hunde 
zum haus-, Hol. und Jagddienſte. Mit 26 Bei⸗ 
ſpielen von der Alugheit der Hunde. Von 2. Elater. 
Sechſte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


een 3 


nie das Ganze der Kienenzudt. 
Ze + dem Bor 
Trittert gedruckten Holjfduitten, Von Freih A. ’ 

itte Waage. Hol; Von Freih A. von e 


Mit 
Borfrait des Verfaſſers und vielen 


d 
co oder das Ganze der 
Taſchenſpielerkunſt. 

durch die natürliche 
Mit Ab⸗ 


2 Mk. 


5 Zauberkabinet 


N 40 wundererregende Kunſilücke 
en. mit Karten, Würſeln und Bingen. 


Ante Auflage, 

m 1 oder deutliche Dar⸗ 
Schachbüchlein, ſtellung der Regeln 
18; mit 15 Beiſpielen intereſſanter Muſter⸗ 

a. 
1 Mk. 
III 


e Handelswiſſenſchaft 0 


zur Erlernung des Ä 
orreſpondenz () 


nnifhen Mehnens, der € 
und der uchfuhrung. 8 
et . Kohn, 5 


z — . ðͤ 


Karte zu ſchlagen, ſowie aus den 
% jeden Hand 


Mit Abbildungen. 
Sechſte Auflage. 1 Mark. 


pt ſich ſelbſt und Andern die 
F 
x 


Lineamenten einer 
richtig zu prophezeihen. 
Die Kalt- und Warmhauspflanzen. 


Praktiſche Anleitung zur Anzucht, Vermehrung und Veredlung 


aller Gewächshauspflanzen. Von Dr. E. Briukmeier. 3 Mk. 


5 7 Ein Ratgeber für den 

5 Er I % re D Bürger u. Sandmann. 
+ 500 Mittel und Re⸗ 

zepte für Landwirt- 


ſchaſt, Gartenbau, Hauswirtſchaft und Geſundheitskunde. 
Von G. A. Dewald. 1 Mk. 


Die Angelſiſcherei 
oder Anweiſung, Fiſche aus der Ferne 
herbeizulocken. I) von der Laichzeit, 
2) von den natürlichen und künftliden 
2 Kbdern, 3) von den Lockſpeiſen, 4) Au- 
gelgerätſchaften, 5) von dem Krebsfange. Mit Abbildungen. 

Von Baron v. Ehrenkreutz. 
Fünfzehnte Auflage. 2 Mk. 50 Pf. 


1 Anweiſung zum 
Ausſtopfen der Dügel, 


für Freunde der Ornithologie. Von C. E. Eiben. 
Zweite Auflage. 75 Pf. 
—̃ al RIFF — — — 


..... 


Die Blumenzucht 


im Zimmer. 


170 der beliebteſten glumen im Zimmer zu 
kultivieren. Mit einem Blilten⸗Kalender. 


D) 


8 
— — 


x 


Von A. Fahldieck, Obergärtner. N 
Siebente werbefferte Auflage. 1 Mk. 9 
7 


1 Der pratkliſche Gartenfreund 


oder gründliche Anleitung zur Erziehung ſämtlicher 
Blumen, Gemüſe u. Fruchtſträucher; 
Obſtbaumzucht, Weinbau; 
Kultur der Topfpflanzen 
und Anleitung zur 
Gemüfe- und Alumen⸗Kamenzucht. 
Von A. Fahldieck, Obergärtner. 
Vierte verbeſſerte Auflage. 


See eee 


II 


— 


IL 


Neue verbeſſerte Bienenzucht 


nach den Grundſätzen der Dzierzonſchen Klethode bearbeitet. Mit 
Abbildungen. 
Dritte Auflage. 


Von A. Fohrsbohm. 5 
1 Mk. 50 Pf. 


Stang: und Jagd: 
* on 1 
methoden wenn 
Dachſe und verſchiedener Naubpögel. Nebſt Mittel, Hafen und 
Wildpret aus der Ferne herbeizulocken. Für Jagdliebhaber. 


Von A. F. Frehfe. 
Neunte verbeſſerte Auflage. 


Anallerbſen, oder du ſollſt und 
1 mußt lachen. 238 Anekdoten von Gelehrten, 


Friedrich dem Großen, Fürſten 
gismarck. Nebſt 12 komiſchen Vorträgen. Von F. Nabener. 


Fünfundzwanzigſte Auflage. 1 Mk. 


Ueber den Umgang mit dem 
weiblichen Geſchlecht 


oder die Kunſt, wie ſich junge Männer die Neigung des 
weiblichen Geſchlechts erwerben und erhalten können. 


Von Eberhard, Proſeſſor. 
Dreizehnte Auflage. 2 Mk. 


1 Mk. 50 Pi, 


b.&.db.db.db.db. db... db... db. db.ch 
Anweiſung 


RS 
e 7,9 


Spritzarbeiten auf Holz⸗ und Zeugftoffen; [ 
Von J. N. Dietrich, Profeſſor. 
Anleitung zu R. Seguins 
und zur Bereitung von 24 Kaninchenſpeiſen. 


| 
| 
zur Oelmalerei, je 
zur Aquarell⸗ und Holzmalerei, ſowie zu ha 
Portrait: und Landfchaftsmalerei, 89 

nebſt 26 Geheimniſſen für Zeichner und Maler. ||} 

I Vierzehnte Auflage. 2 Mk. 89 
2553 > ä N 
N D © N e © 1 202 

75 franzöfifher 
Naniuchenzucht 
Ven Ferdinand Havemann. 
1 Mk. 


Dritte verbeſſerte Auflage. 


Neuer praktiſcher Reitunterricht, 


oder Anweiſung, in kurzer Zeit, ohne fremde Anleitung, ein 
Pferdehenner und guter Reiter zu werden. Zum Selbſtuntov⸗ 
richt für Reitluſtige. Von A. Krüger. 


Siebente Auflage. 


Die Koliken und Darmeutzündungen. 


Für Pſerdebeſiter. Mit einer Tafel Abbildungen. 3 
Von Dr. und Veterinärarzt Kuhn. 1 Mk. 


2 Mk. 


Die Erkenntnis des Alters der Pferde, 


der Rinder und der Schafe. dan Dr. Anhn. 
Mit 13 Röbildungen. 1 Mk. 


Das Ganze der Taubenzucht, 
über Hegung, Haltung, Nahrung, Fütterung, Be⸗ 
gattung und Benutzung der Haus-, Feld⸗ und 
wilden Tauben. Mit einem Anhang über Hühner⸗ 
zucht. Von Fr. Herzog. 


Vierte verbeſſerte Auflage. 
Namens-, 


0 a 

120 auserleſene Geburtstags-, tus, 

Hochzeits- und Abſchiedsgedichte, nebſt Stammbuchverſen, Trink- 
ſprüchen und Polterabendſcherzen. Von F. Schellhorn. 

Siebenzehnte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 

Ein Unterricht für liebende 

Der Damenfreund. Damen, welche durch ein klu⸗ 

ges Benehmen Männerherzen erobern und ſich erhalten wollen. 

Von Arthur Grünau. 


Dritte verb. Auflage. 


Die Aufangsgründe des Schachlpiels, 


nebſt 100 Schach⸗Aufgaben und mehreren Lö⸗ 
ſungen derſelben. Von Paul Hagemann. 50 Pf. 


1 Mk. 25 Pf. 


1 Mt. 50 Pf. 


Die Kunſt, ein vorzügliches Gedächtnis 
zu erlangen Auf Erfahrung, Wahrheit und Vernunft 


begründet. Von Dr. Fr. Hartenbach. 
Siebenzehnte Auflage. 1 Mk. 


Der praktiſche Angler, 
oder die Geheimniſſe, alle Arten von Fiſchen 
in Flüſſen, Bächen und Leichen mit der Angel und in Reuſen auf 
die einfachſte Weiſe zu fangen. Mit Anweiſung über Ceichſiſcherei. 
Von E. Hartung. Mk. 


— 1 S ( a a a 
IE EEE 


Die Bestimmung der Jungfrau, 


und ihr Verhältnis als Geliebte und Braut. 
5 Nobſt Regeln über 
guten Ton, Anmut, Würde u. geſellſchaftliches Leben. 
j Von Dr. Seidler. 
Vierzehnte Auflage. 2 Mr. ff. in Callico geb. 3 Mk. 
Nee 


Bei guter Laune. 
% Eine Sammlung von 70 komiſchen, ſehr unterhaltenden 
8 Vorträgen, Coupleks, Liedern 
< 
8 5 und re 
% Derlamationen der neueſten Seit. 
9 


Von Fr. Lamprecht, 
Salons u. Charakter⸗Komiker in Hamburg. 


für den Klein- 


Die einfachſte Guchführung ni 


handel. 

Anweiſung zur richtigen Ausſtellung von Wechſeln, Kontrakten, 

Vollmachten, einer Münztabelle ꝛc. Von Wilh. Henfel. 
Dritte verbeſſerte Auflage. 


77 + * ef 4 
Gedichte und Reden zu Grafulationen 
bei Neujahrs⸗, Geburts-, Namens-, Verlobungs⸗, Hochzeits⸗ und 
anderen feſtlichen Tagen. Zur Erhöhung der Feierlichkeit bei 
Familienfeſten. Von D. geld. 
Elfte verbeſſerte Auflage. 


Vom Wiederſehen und der Fortdauer 


1 Mk. 


1 Mk. 


op Ein An⸗ 

unſerer Seele nach dem Tode. dacsbuch 
für Frohe und Trauernde. Von Dr. geinichen. 

Vierzehnte Auflage. 1 Mk. 


„ o > oder gründliche Anweiſung 
Der Luflfeuerwerker zur Enſtfenerwerkerei, als: 

. Achwärmer, Raketen, Leucht- 
kugeln, Fenerrüder und Kanonenſchläge. Mit Abbildungen. 
Von A. Loden. 


Neunte Auflage. 


1 Mk. 50 Pf. 


für Anſtand und Feinſitte und den geſellſchaftlichen Um⸗ 
gang. Ein nützliches Buch für Jünglinge und Jungfrauen; 
mit 20 Auftands- und Alldungsregeln, Von Fr. Kleyer. 


Fünfunddreißigſte Auflage. 1 Mk. 25 Pf. 


Der Wiener 


1 
i Geſaugs-Bumoniſt. 
5 Eine Sammlung von komiſchen Vorträgen, Couplets, 


Liedern und Deklamationen der neueſten Zeit. Von Joſef 
Modl, Hauskomiker vom Etabliſſement Ronacher in 1 


Anfertigung aller Arten Oel- und 


zum Malen und Anſtreichen, ſowie 
Wafferfarben der dazu nötigen Farben, Oel- und 
Läckſirniſſe. Von Louis Mathey. 


Fünfte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


Der Kammerzäger 


oder die Kunſt, alles Ungeziefer zu vertilgen. 
Von X. von Rabenau. 


50 Pf. 


72 deutſche, franzöͤſiſche und 725 
engliſche Karkenſpiele, 22 


als: Seat, Hombre, Whiſt, Solo, Schaf 2 
kopf, Rabouge, Pharao, Commerce, Süßmilch, Dreiblatt, 
Sequenz ꝛc. nebft 24 Kartenkünſten. Von v. Poſert. 


Achte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


Nunktierhuch, 


Achtzehnte Auflage. 


beliebtes, mit Frage- und Antwort- 
ſpiel und 35 Rätfelfragen. 


10 Pf. 


Jeſchhe, F., Drakt. Handbuch für Conditoren, 


Pfeſſerküchler, gücker, Gaſtwirte, Reſtaurateure, Hausfrauen und 
Hüchinnen, enthaltend das Ganze der Conditorei in Re⸗ 
cepten zu Bonbons, Conſerven, überzogenen Sachen, Torten und 
Tafel⸗Aufſätzen, Theebäckereien, Mandelbäckereien, Kuchenbäckerei, 
Schaumſachen, Gefrornem, Crömes, Paſteten, allerlei Geträn⸗ 

der immer gern geſehene Grfell- 


ken u. ſ. w. 2 Mk. 
Dee in 28 Tafdhenfpieler- 
ii 


Louis le petit, inften, 24 Bartenkunftfiüden, 


24 Gefellfchnftsfpielen und 15 humoriſtiſchen Gedichten. 
3 Zwölfte Auflage. 1 Mk. 25 Pf. 


Mee 
Bratſpieler, regelrechte. 
Eine Anweiſung in kurzer Zeit regelrecht Seat ſpielen zu lernen. 

Mit 20 Kartenkunſtſtücken. 


Fünfte Auflage. 50 Pf. 


Akroſticha, Ver 300 Album und Stammbuch -Aufſatze, 


5 Denkmäler der Liebe und Freundſchaſt und 
zur Erinnerung. Von Franziska Roſenhain. 
Elfte Auflage. 


1 Mk. 


Wie ſtellt man „Lebende Bilder“? 


Angaben zur Stellung lebender Bilder mit Gedichten von Frida 
Schanz und Dr. Robert Bertin. Von Clara Scott. 75 Pf. 


2 + 22 ar 2 
Jer induſtriöſe Geſchäftsmann. 
0 Ein Handbuch zur Fabrikation vieler Handels- und Haus⸗ 
arfikel, als: Aquavit, Eſſige, Hefen, Seifen, tFirnife, 
Moftrihe, Stieſelwichſe u. f. w. 
Dreizehnte Auflage. 


Von Alb. Simon, 
3 Mk. 


Whiſt. Boſton- und Scatſpieler, 


oder Anweiſung, das Mhiſt-, goſton- und 
Scatſpiel nach den beſten Regeln zu erlernen. 

2 
oder die 


Nebſt 26 Kartenkunſtſtücken. 
Zehnte Auflage. 1 Mk. 
Traumbuch, vollſtändiges, . 
nächtliche Vorbildungen und Träume richtig zu deuten und daraus 
die Zukunft voraus zu ſagen. 
Fünfundzwanzigſte Auflage. 


30 Pf. 


Praktifches Lehrbuch zum 
kaufmänniſchen Briefſchreihen 


für Kaufleute und Gewerbetreibende. 
Von Wilh. Trempenau. 
Vierte Auflage. 2 Mk. 


Alummmaumummummummunm mmm 


. 


++ 
Buchführung 

für Kaufleute und Gewerbetreibende, um ihre Bücher verein- 
facht und überſichtlich zu führen. Mit einer Anweiſung zur 

Sinklagung der Buchſchulden. 

Von Wilh. Trempenau. 

Elfte Auflage. 3 Mk. 50 Pf. = 

III 


Schlüſſel zur richtigen Verbuchung aer 
außergewöhnlicher Geſchäftsfülle und Anlegung einer verbeſſerten 
Geheimbuchführung. Von Wilh. Trempenau. 2 Mk. 50 Pf. 
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. . 0. 
Die Liqueurfabrikation 
7 und 300 Rezepte zur Anfertigung von 
AN Aquaviten, Liqueuren, Rum, Cognac, 
Punſch, Grog, Extracten und Efſenzen. 
Von Wilh. Trempenau. 


Zweite Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 


——ä— 
+ * + 
der Kanarienvöge 
Unterricht für Liebhaber * eg 
Hänſlinge, Stieglitze und Singvögel; dieſelben zu pflegen, zu 
zähmen und zu unterrichten. Mit einer Anweiſung über das 
Abbalgen und Ausſtopfen derſelben. 


Sechszehnte Auflage. 1 Mk. 


+ und die 
Die Hanigbiene N, 
der Bienenvölker nach den Geſetzen der Wahl- 


zucht; ſowie die Pflege der Bienen in Körben, 
Beuten und Dzierzon’fhen Wohnungen. 


Von Fr. W. Vogel. 
Mit 135 Holzſchnitten. 9 Mk. 
Dasſelbe gebunden 10 Mk. 


beiderlei Geſchlechts, oder 


Briefffeller für Liebende 100 Muſter-Liebesbrieſe, 


im blühendſten Styl, nebſt 22 ausgezeichneten Polterabendſcherzen 
und Hochzeitsgedichten. Von Guſtav Wartenſtein. 


Fünfzehnte Auflage. 1 Mk. 50 Pf. 
Neues Fremdwörterbuch, end 


Mörter, welche in der Umgangsſprache, in Zeitungen und Büchern 
vorkommen. Von F. Meher. 


Sechszehnte Auflage. 1 Mk., kart. 1 Mk. 25 Pf. 


Bollfändige Anleitung alle bekannten 


2 


Atuhennögel 


auf die einfachſte Weiſe zu fangen, zu zähmen, zu füttern 
und zu unterrichten. Von Hubert Weller. 1 Mk. 


Jus künſtliche Trocknen und Pürben 
ö Gräſern und 


von Aumorkellen, Wiamen cee. 


Von R. Foerſter. 


Delphiſches Orakel, 


das auf 25 verſchiedene Fragen die richtigen Antworten erteilt. 
1 Mk. 


1 Mk. 


— 3 1 
oder wie werden unſere Bäume 


O b ſt b aum pfle ge richtig erzogen, geſund erhalten 


und im Alter verjüngt? 
Von Ch. Leimenſtoll. 


Mit 15 Abbildungen. 1 Mk. 50 Pf. 


— 


Saar} 7 E 
Jie Logarithmen. 
& 21 4 * 1 
Logarithmen. Ven J. 8. Aluniag. 
% 

Zweite Auflage. 


Ein praktiſcher Unter- 
richt Über die gemeinen 
und trigonomstriſchen 


Mk. 


Populär-mediziniſche Wert. i 


Albrecht, Dr., die Kopfſchmerzen. Heilung der 9 
denen Arten des Kopfſchmerzes und die Methode, es d 
bringen, daß ſie nicht wiederkehren. 8. Aufl. 


Albrecht, Dr., Anmeifung, mie Huſten, Kat 
und Schnupfen zu mildern und gänzlich zu heilen un 
dem diätetiſchen Verhalten und den anzuwendenden Haus 


4 


5 ” = RT ! 

Albrecht, Dr., Kichere Hülfe für Achwindſuch 1 

und Lungenkranke. Oder wie ift die Schwindſucht zu, per N 

zu lindern und möglichſt zu heilen. Nebſt Dansmiklen m 0 
gegen Lungenſchwindſucht und Auszehrung mit glückli 

folge angewendet worden ſind. 


Albrecht, Dr., die Ausſchläge oder die A 
heiten der Haut, beſonders die Krätze, Hautfinnen, 
Kupferausſchläge, die Ausſchläge des Kopfes, die Be 
Flechten⸗Ausſchläge, und ferner die chroniſchen oder lang 
Ausſchläge einfach und ſicher zu heilen. 3. Aufl. 


7 abel 
Albrecht, Dr., die Krankheiten des Geher f 
ſichere Mittel, das Sauſen vor den Ohren, Harthörig 
Taubheit zu mindern und zu heilen. 


Albrecht, Dr. J. F. E., der Augenarzt oder 
Hülfe für kranke Augen. 4. Auflage. 


Anton, Dr., der fräuterarzt. em Lehrbuch aud . 
welche durch den Gebrauch heilkräftiger Kräuter fi en 
Ihren geſund erhalten wollen. Mit 8 Tafeln Abbildung PEN 


3. Auflage. ro | 

a 

Böhm, Fr. T. B., Radikale Heilung der % 
A Eine Anleitung, das Ausfallen der Haare 51 Ml. 
indern. 


Geſundheit, das höchſte Gut! oder: Wie fo 


leben, um ein langes Leben zu erreichen. Nebſt Dr. 
Haus- und Reiſeapotheke. 


ſſche, 

Hartung, A., 400 vortreffliche pharma ent \ 
magnetiſche und ſympathetiſche Mittel, durch deren lig 9 
körperliche Leiden aller und jeder Art ſchnell und bi 1 N 
werden können. 2. Auflage. F 


Na 
7 0 


R den 
Hausarzt, der neue. Ein treuer Ratgeber bei dend, N 
lichen Krankheitsvorfällen in jedem Alter, nach Hufe . 5⁰ 
Richter, Tiſſot. Nebſt einer Hausapotheke. 2 ſich ohhh 
NB. Durch dieſen nützlichen Ratgeber kann man 10. Auf 
ärztliche Hülfe von vorkommenden Krankheiten heilen. £ 


Leibarzt, der, oder 500 Hausarzneimittel gegen 145 . 
heiten der Menſchen, Kunſt ein langes Leben zu erhalten ife- 
kraft des kalten Waſſers und Hufelands Haus- um Ml. 50 


thete. E 1 
MRNMRURAKNMRAKARMHE 


1 
Albrecht, Dr., der Menſch und fein Heſchlech | 
oder Belehrungen über phyſiſche Liebe, Naturzwech, Scher . 4 
Schaft, eheliche Geheimniſſe und die Wiederherſtecht 50. i 
ſchwächten Manneskraft. 29. Auflage. m 


F titel 

Albrecht, Dr., die Heimlichkeiten und gra eren 
der Frauen. Ueber den erſten Eintritt der Blütez . Schwa 
heiten in den Perioden derſelben, vom Verhalten, 
geren, Gebärenden, von den erſten Mutterpflichten. at 50 
14. Auflage. 


1 


* 

> üben“ 
Albrecht, Dr., der weibliche Aufen, deren, e E 
und Erhaltung in feinen vier Epochen: beim vamortliſch 51. j 
Jungfrau, der Gattin und Mutter, phyſiſch un 1 


geſtellt. 6. Auflage. pie 
Albrecht, Dr., der weiße Kluß des wa 6 
Geſchlechts, Darſtellung der Urſachen, Rennzeichen den ö N.. 
7 


fährlichkeiten und Ungefährlichteiten desſelben, mi 
Heilmitteln. an 


lch 
PR 25 “ N 
Albrecht, Dr., Hülfs buch für Männer. 
Schwäche der Geſchlechtsteile leiden, Erkenntnis, ane wi 
die leichteſten Heilmethoden. Beſeitigung der I Aufl. 
über die Behandlung des Geſchlechtstriebes. 8 


5 er 

Albrecht, Dr., Lehrbuch zur Heilung all 2 
ſchlechtskrankheiten, oder von der Anſteckung 150 Pl. 
Schanker und Syphilis und den Mitteln, dieſe 1 » 
erkennen und zu heilen. 11. Aufl. 7 zilit- 


IE an 
Albrecht, Dr., Ratgeber für Alle, welche Ane 
tionen leiden und ſich davon beſreien wollen, kröfligen. 1K. 
das geſchwächte Zeugungs⸗Vermögen wieder zu 
6. Auflage. 90 des 
ug om⸗ 


uw 
Albrecht, Pr., die monatliche Nein en Shi 


27 = 2 wit 1 w nd, 
weiten Geſchlechts. Eine Anweiſung, Antritt Han M 
125 und Uno.dnung, Mangel und Ueberflu ungen 1 Ml. 
hören zu behandeln iſt, wie auch, welche Mitte 


um ſolche in Ordnung zu erhalten. 


or 
pve 


— . — ug 

; ee 
Lömer, Dr., Arrztlücder Ratgeber A das U 
ſchaft, Niederkunft, Wochenbett u len DE 
geboreur Kind. ie auch über das Weng der Aügnde 
gern, Vorboten der Hoburt, von der Behandle ehen der und dat 
und des neugeborenen Kindes, iiber das! ; 

obne Mutterbruft, über das Entwöhnen des 5 
Zahnen der Kinder. Ein belehrendes Buch für 1 M 


Eut⸗ 
3 Een ioft 
— - jelof r in 
ſcholg, X. P., die ſchmerz⸗ und gefaltet g. 
W der Freuen, mit Anweiſung zur gef vo 1 
Hauſe. 


. N 


en 


. ͤ —— 
Richard, Dr., die Regeneration des gesch 


undli ler Jet vie! 
Merveuſüſtems, oder gründliche Heilung ee mit e 
cheimen 8 und der Ausſchweifung. 0 


Auflage. 2 


ranken⸗Geſchichten. 13. 


95 


